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Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

www.praxis-drhillebrand.de

Zertifiziert vom Deutschen

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994

Privatpraxis

Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Manuelle Medizin / Chirotherapie 

Herzchirurgie und Notfallmedizin

Lipidologin DGFF®

Hypertensiologin DHL®

Kardiovaskuläre
Präventivmedizinerin DGPR®

Bad Homburg · Tel.: 06172 81014 · www.hett.de

IHR PARTNER IN SACHEN 
HEIZUNG UND SANITÄR SEIT 
ÜBER 85 JAHREN

Bad Homburger
Baumschulen

Ihr Gartencenter 
in Oberursel!

www.mauk-gartenwelt.de

Heißestes Seifenkistenrennen aller Zeiten: 
In 18 Sekunden zum Sieg auf dem Altstadt-Pflaster

Oberursel (js) – Der Benzingeruch ist nur 
eingebildet, hier wird bleifrei gefahren. Und 
Strom als Motivator für die heißen Kisten 
zählt auch nicht. Geschwindigkeitsrausch 
ohne schädlichen Energieverbrauch, aber mit 
jeder Menge Spaß. Die Altstadt wird für ei-
nen Nachmittag zum Motodrom ohne Moto-
renlärm, die Strackgasse zum ziemlich holp-
rigen Rennpflaster für Boliden besonderer 
Art. Das traditionelle Seifenkistenderby war 
unbedingt ein absoluter Höhepunkt im ohne-
hin schon bunten, aufregenden „Orscheler 
Sommer“. Und es wird wohl als heißestes 
Rennen aller Zeiten in die Geschichte einge-
hen. Allein schon aufgrund der Hitzegrade in 
der Luft, die die Altstadt-Schneise zum Wär-
me-Kanal machte.
Der Blick nach unten ist konzentriert, der Fo-
kus gilt ganz der gewundenen Gefällstrecke. 
Angst? Nein, Furcht ist den Mädchen und 
Jungs nicht anzusehen, eher Freude auf das, 

was da jetzt in den nächsten Sekunden kom-
men mag. Wie sie sich hineinstürzen in die 
rasende Fahrt, mit Helm und Handschuhen, 
mit konzentriertem Blick und ohne Angst vor 
dem, was auf den knapp 128 Metern zwi-
schen Start und Ziel auf sie warten mag. Zwi-
schen der Treppe am Vortaunusmuseum und 
dem Zielstrich unten knapp vor der Hospital-
kirche beim Metzger Heberer. Aufgestapelte 
Strohballen werden sie da auffangen, wenn 
sie noch zu schnell sein sollten. Rund acht-
zehn Sekunden brauchen die schnellsten Flit-
zer, elektronisch gemessen. Klare Sache, am 
Ende entscheiden Zehntelsekunden über Sieg 
und Ruhm für die Ewigkeit. Auch nach vier 
Wertungsrunden noch.
Martin Steinmetz, heute wichtiger Mann im 
Orga-Team, weiß, wie es gehen sollte. „Sau-
ber geradeaus, klare Linie, minimales Len-
ken, der Rest ist Beiwerk.“ So einfach, so 
schwer ist das mit den fragilen Lenksystemen 
auf dem holprigen Pflaster. Da kann es schnell 
mal einen Ausreißer geben, wenn die Hand 
am Lenker zuckt, und schon rauscht man in 
die Strohballen am Fahrbahnrand. Ein paar 
hundert davon schützen die jungen Rennfah-
rerinnen und Rennfahrer auf beiden Seiten 
der Piste, es bleibt zum Glück bei glimpfli-
chen Unfällen, das Tempo ist moderat bei 
leichtem Gefälle. Zur Not sind drei Rettungs-
männer vom DRK sofort auf der Rennstre-
cke, sie haben einen ruhigen Nachmittag. 
Martin Steinmetz, man darf das sagen, hat das 
Rennen trotz aller Expertise nie gewonnen. 
„Aber schön war die Kiste immer.“
Darum geht es tatsächlich auch. Der Verein 
Kunstgriff als Veranstalter hatte einen Son-
derpreis gestiftet, er ging an das Team mit der 
„kunstgriffigsten Kiste“, also individuell und 
einfach gestaltet, improvisiert und trotzdem 
gestalterisch ausgewachsen. Das Team der 
Feuerwehr ist ein würdiger erster Preisträger 
für den etwas skurrilen Pokalbecher mit ei-
nem Mini-Elefanten als Basis. Überreicht von 
Kunstgriff-Frontmann Dirk Müller-Kästner, 
der mit Thomas Poppitz auch als Rennkom-
mentator fungierte. Hunderte, wenn nicht gar 
tausend Zuschauer aller Altersgruppen haben 

das Rennen im Laufe des Nachmittags zu ei-
nem großen, ganz großen Familienfest ge-
macht. Mit Logenplätzen auf der schattigen 
Straßenseite vor Trians Café auf halber Stre-
cke. Bei kühlem Weizen, Sekt und Aperol. 
Applaus für die Piloten, alle werden hier be-
jubelt, jeder ein Sieger, wenn die Fahrt von 
Ulla Hieronymi und Betty Broszat in orange-
roter Warnweste mit der professionell 

schwarz-weiß karierten Zielfahne abgewun-
ken wird. Eine kurze Ewigkeit so eine Fahrt 
in einer selbstgebauten Seifenkiste. Anfangs 
waren das ja tatsächlich noch Seifenkisten, 
als der Spaß vor ungefähr 122 Jahren begann.
Abenteuerlich darf es auch heute noch sein, 
so hat sich das „Orscheler Seifenkistenren-
nen“ schließlich entwickelt. Oberursel gilt in 
der Szene und in den Geschichtsbüchern als 
die Wiege des Seifenkistensports. Als 1904 
das legendäre Gordon-Bennett-Rennen für 

Wer unten an der Hospitalkirche von Bett Broszat mit der klassischen schwarz-weißen Fahne abgewunken wird, hat es ins Ziel geschafft. Hier 
endet die wilde Fahrt mit der elektronischen Zeitmessung und meist mit einer sanften Ausbremsung durch Strohballen.� Fotos: Streicher 

Impressionen vom Startbereich ... Anschie-
ben, Startrampe und dann die Strackgasse 
runter. � Foto: Streicher

Die Moderatoren Dirk Müller-Kästner und 
Thomas Poppitz, stets flott mit dem Mund-
werk.� Foto: Streicher 

(Fortsetzung auf Seite 3)
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei			�    110 
Feuerwehr/Notarzt	�  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“�   116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden � 509205

Stromversorgung� 0800 7962787

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst �  
Bürgerhospital�  
Krankenhaus Nordwest Frankfurt

Alle Standorte unter: 
https://www.bereitschaftsdienst-hessen.de/

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 21. August
Bären-Apotheke, Bad Homburg, 
Haingasse 22, Tel. 06172-22102

Samstag, 22. August
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Sonntag, 23. August
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461
Rosen-Apotheke, Bad Homburg, 
Wetterauer Straße 3 a, Tel. 06172-49640

Montag, 24. August
Stern-Apotheke, Oberursel, 
Taunusstraße 24 a, Tel. 06171-73807

Dienstag, 25. August
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Mittwoch, 26. August
Rats-Apotheke, Kronberg, 
Borngasse 2, Tel. 06173-61522
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Donnerstag, 27. August
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Freitag, 28. August
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Samstag, 29. August
Central-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100

Sonntag, 30. August
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038

Konzert, Stefanos Finest: „Bionda“, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 20-23 Uhr
Spieltreff für Jung und Alt, „Alte Wache“ Obersted-
ten, Pfarrstraße 1, 20-22 Uhr
Konzert, „Orschel’s Finest“, „Orscheler Som-
mer“, Kunstgriff, Rushmoorpark (zwischen Ober-
höchstadter Straße und Aumühlenstraße), 17.30 Uhr

Freitag, 21. August bis  
Samstag, 22. August
60 Jahre Tischtennis in Stierstadt – TV 1891 
Stierstadt feiert Jubiläum mit Weinfest, Wiese hinter  
der Vereinsturnhalle Stierstadt, Platanenstraße 14,  
17 Uhr

Samstag, 22. August
Altstadtmarkt, Stadt, historischer Marktplatz, 10- 
16 Uhr
Sommertour der Bürgermeisterin Antje Runge, 
Camp King Carrée auf dem Supermarktparkplatz 
(Edeka) in der Camp-King-Allee 2, 11-13 Uhr
Musical – „Die Schöne und das Biest“, Lasse Hein-
rich aus Oberstedten komponiert, textet und insze-
niert seit Jahren Musicals, die in der Taunushalle, 
Landwehr 6, aufgeführt werden, Kindertagespflege  
„MOBILÉ“, 16 Uhr
Barrierefreies Kino, „Wochenendrebellen“,  
„Orscheler Sommer“, Kunstgriff, Rathausplatz,  
20 Uhr
„Die Babbelbank“, der Samstagsfriseur: „Waschen, 
Schneiden, Babbeln“, Marktplatz 11, vormittags

Sonntag, 23. August
Musical – „Die Schöne und das Biest“, Lasse  
Heinrich aus Oberstedten komponiert, textet und 

inszeniert seit Jahren Musicals, die in der Taunus- 
halle, Landwehr 6, aufgführt werden, Kinder- 
tagespflege „MOBILÉ“, 14 Uhr
Tag der offenen Tür im Reitverein Oberstedten, 
Gotische Straße 26, 15-18 Uhr
Frauenspaziergang, „Ladies Walk & Talk“, Treff-
punkt vor dem Sozialraumbüro Bommersheim, Burg-
straße 11, 14-16 Uhr
Lesung von Dr. Jutta Koslowski, „Aus dem Leben 
der Familie Bonhoeffer“, musikalischer Rahmen mit 
Liedern nach Texten von Dietrich Bonhoeffer mit 
dem Quartett „Vox Pandemis“, Katholische Kirchen-
gemeinde St. Ursula, Katholische Kirche St. Sebas-
tian, St.-Sebastian-Straße, Freiraum, 17-19 Uhr
Jazz-Frühschoppen, „Dizzy Tunes“, „Orscheler 
Sommer“, Kunstgriff, Rushmoorpark (zwischen 
Oberhöchstadter Straße und Aumühlenstraße), 11 Uhr

Montag, 24. August
Demokratiekiosk, „Deine Stadt! Deine Stimme! mit 
Alime Ertürk – für Jugendliche“, „Orscheler Som-
mer“, Kunstgriff, Rushmoorpark (zwischen Ober-
höchstadter Straße und Aumühlenstraße), 15 Uhr

Dienstag, 25. August
Dienstagskino gemäß Ankündigung im Schaukasten, 
Portstraße „Jugend & Kultur“, Hohemarkstraße 18, 
20 Uhr

Mittwoch, 26. August
Die Kaffeekarre – kostenlose Getränke auf dem  
Wochenmarkt, St. Johannes Gemeinde, Epinayplatz, 
10-13 Uhr
After Work Worscht, Kulturcafé Windrose, Strack-
gasse 6, 18-21 Uhr

Ausstellungen 
Ausstellung „No. 3 in 2026“, Objekte von Dieter 
Oehm, Collagen von Volker Steinbacher, „Galerie 
m50“, Ackergasse 15 a, Öffnungszeiten: Diens-
tag, Donnerstag, Freitag: 16-18 Uhr, Samstag 10- 
12 Uhr, (bis 4. September) 
„Wer bin ich? – Haltung zeigen in stürmischen 
Zeiten“, Dietrich Bonhoeffer (Theologe und Wider-
standskämpfer), gut 80 Jahre nach seiner Hinrichtung 
soll die Ausstellung an den Widerstand des Pfarrers 
gegen die Judenverfolgung im Nationalsozialismus 
und sein bis in die heutige Zeit wirkendes Vermächt-
nis erinnern, Katholische Kirchengemeinde St. Ur-
sula, Katholische Kirche St. Sebastian, St.-Sebastian-
Straße, Öffnungszeiten: täglich 8-19 Uhr (Öffnungs-
zeiten der Kirche, sofern keine anderen Veranstal-
tungen sind), Freiraum St. Sebastian, (bis 30. August)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm
in der Marxstraße, riesige Hüpfburgen, Dino-Hinder-
nisparcours, neuer Super Mario Parcours, riesiger 
Spiderman-Vulkan, Go-Kart-Bahn, Thomas die klei-
ne Lokomotive, Wabbelberge, Klettertürme und viele 
weitere Attraktionen, Öffnungszeiten: Montag-Frei-
tag: 14-19 Uhr, Samstag, Sonntag & Feiertage: 12- 
19 Uhr

Veranstaltungen 

Freitag, 21. August
Spieleabend in der Liebfrauenkirche, Pfarrei St.  
Ursula – Gemeinde Liebfrauen, Liebfrauenkirche, 
Herzbergstraße 34, 18-20.30 Uhr

V E R A N S T A L T U N G E N
Oberursel

Veranstaltungen 
Freitag, 21. August
Freiluftmalen, Malutensilien und Stuhl sind mitzu-
bringen, „Steinbach Open Air“, Steinbacher Werk-
stattkreis, Grüner Weg, 15-18 Uhr
Fahrradwerkstatt, Stadt, vor dem Stadtteilbüro, 
Wiesenstraße 6 / Ecke Untergasse, 17-19 Uhr
Freitags Walking-Gruppe, Sport und Fitnesspark 
Steinbach und Strandbar, Treffpunkt: Strandbar,  
18 Uhr

Samstag, 22. August
Freiluftmalen, Malutensilien und Stuhl sind mitzu-
bringen, „Steinbach Open Air“, Steinbacher Werk-
stattkreis, Wiese am Weiher, An den Kindergärten, 
15-18 Uhr
Kammerkonzert, „Steinbach Open Air“, Evangeli-
sche St. Georgsgemeinde, Bürgerhaus, Saal Stein-
bach-Hallenberg, Untergasse 36, 16 Uhr
Spritzenhausfest „Viva España“, „Steinbach Open 
Air“, Freiwillige Feuerwehr, Feuerwehrhaus, Garten-
straße 20, 18 Uhr

Mittwoch, 26. August
Informationsabend, „SÄM“ – Straftaten zum Nachteil 
älterer Menschen, IG Senioren, Katholisches Gemein-
dezentrum St. Bonifatius, Untergasse 27, 19-21 Uhr

V E R A N S T A L T U N G E N
Steinbach Verkehrsänderungen  

wegen Zimmersmühlenlauf
Oberursel (ow) – Am Donnerstag, 27. Au-
gust, startet um 18 Uhr der 21. Zimmersmüh-
lenlauf im Gewerbegebiet Zimmersmühlen-
weg. Alle Verkehrsteilnehmerinnen und -teil-
nehmer werden gebeten, das Gewerbegebiet 
bis zum Ende des Laufs, etwa 20 Uhr, groß-
räumig zu umfahren.
Ab 12 Uhr werden entlang der Laufstrecke im 
Zimmersmühlenweg, der Oberurseler Straße 
und der Ludwig-Erhard-Straße Halteverbote 
eingerichtet. Ab 16 Uhr wird die Verkehrsfüh-
rung wie folgt geändert: Die Oberurseler 
Straße wird zwischen Zimmersmühlenweg 

und Ludwig-Erhard-Straße voll gesperrt. Der 
Zimmersmühlenweg ist zwischen Oberurse-
ler Straße und Ludwig-Erhard-Straße nur ein-
seitig in Richtung Weißkirchener Straße be-
fahrbar. Die Ludwig-Erhard-Straße ist zwi-
schen Zimmersmühlenweg und Oberurseler 
Straße nur einseitig Richtung Oberurseler 
Straße befahrbar. Aus der Pfeiffstraße kom-
mend kann nur nach rechts in Richtung Weiß-
kirchen abgebogen werden.
Das kostenpflichtige Parkhaus am elaya-Ho-
tel, Einfahrt über den Hammergarten, kann 
zum öffentlichen Parken genutzt werden.

Voltigier-Schnuppernachmittag
Oberursel (ow) – Der Reit- und Fahrverein 
Sankt Georg Oberursel-Bommersheim lädt 
Kinder und Familien zu einem Schnupper-
nachmittag rund um das Voltigieren ein. Am 
Freitag, 21. August, von 16.30 bis 18 Uhr, 
können Interessierte den Verein und die Volti-
giergruppe kennenlernen und erste Einblicke 
in diesen besonderen Pferdesport gewinnen.
Auf dem Vereinsgelände An der Friedenslin-
de – Ecke Kalbacherstraße, dreht sich an die-

sem Nachmittag alles um Pferd und Bewe-
gung. Kinder und Familien sind herzlich ein-
geladen, das Voltigieren kennenzulernen und 
mehr über das Training und das Vereinsleben 
zu erfahren. Für das leibliche Wohl ist mit Ge-
tränken und Kuchen gesorgt. Die Abteilung 
Voltigieren vom Reit- und Fahrverein Sankt 
Georg Oberursel-Bommersheim freut sich 
auf zahlreiche kleine und große Besucherin-
nen und Besucher.

Perfektion beim Voltigieren� Fotos: privat Körperspannung pur ...�

Samstag um fünf vor zwölf: 
Gedenken am Ginko-Baum
Oberursel (ow) – Das Friedensbündnis Ober-
ursel lädt ein zu einer Mahnwache am Ginko-
baum im Rushmoor-Park am Samstag, 22. 
August, um 11.55 Uhr. „Fünf vor zwölf“ will 
an die 200.000 zivilen Opfer in Japan im Au-
gust 1945 durch die Atombombenangriffe auf 
Hiroshima und Nagasaki und alle Opfer der 
gegenwärtigen über 20 Kriege weltweit erin-
nern. Zugleich will das Bündnis auf aktuelle 
Bedrohungen, wachsende Kriegsgefahr, Mili-

tarisierung und Wege aus der Gefahr hinwei-
sen, teilt Erich Ruhl-Bady vom Friedens-
bündnis mit. Im Anschluss an die Veranstal-
tung nahe der Orscheler-Sommer-Bühne im 
Rushmoor-Park am Samstag, 22. August, 
wird das Friedensbündnis auf dem Altstadt-
markt Unterschriften sammeln für die Petiti-
on „Frieden in den Lehrplan“. Zugleich wird 
für den Friedenskulturtag am Sonntag, 6. 
September, in der Adenauerallee geworben.

SPD Oberursel AG 60plus
Oberursel (ow) – Die SPD-Arbeitsgemein-
schaft 60plus lädt zu einer Führung in das 
ehemalige Camp King ein. Jürgen Friedrich 
berichtet über diesen Erinnerungsort, der 
durch seine unterschiedliche Nutzung in den 
Jahren 1933 bis 1993 die Geschichte des 20. 
Jahrhunderts widerspiegelt. Als Siedlungs-
lehrhof gegründet, war es während des Zwei-
ten Weltkriegs ein Kriegsgefangenenlager für 
alliierte Flieger. Treffpunkt ist am Donners-
tag, 27. August, um 14.10 Uhr an der Bushal-
testelle Camp King oder um 14.30 Uhr direkt 
am Kinderhaus, Jean-Sauer-Weg 1. Die Teil-
nahme kostet 5 Euro. Gäste sind herzlich 
willkommen. Anmeldung bitte bei Christiane 
Müllrich unter Telefon 06171-23756.

Sprechstunde der SPD-
Ortsbeiräte Nord und Mitte
Oberursel (ow) – Ein offenes Ohr für die Prob-
leme und Anregungen der Bewohner der Orts-
beiratsbezirke Nord und Mitte haben die beiden 
SPD-Ortsbeiräte Oliver Mühl und Dieter Nahr 
am Freitag, 28. August, von 16.30 bis 18.30 
Uhr im Büro der SPD-Fraktion in der Dorn-
bachstraße 29. „Wir möchten mit den Bürgerin-
nen und Bürgern ins Gespräch kommen und 
hören, wo eventuell der Schuh drückt“, sagt 
Oliver Mühl und Dieter Nahr ergänzt: „Es tut 
sich viel in der Stadt und uns interessiert, wie 
die Leute das sehen, deshalb freuen wir uns 
über regen Besuch unserer Sprechstunde“.
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Vortrag

Aktuelle Therapieansätze  in 
der Depressionsbehandlung

Live-Session

Sinnesparcours
Mit allen Sinnen erleben

4. September 2026 von 13.00 bis 16.00 Uhr 

Was erwartet Sie:

• Einblicke in aktuelle Therapieansätze

• Verständliche Erklärung durch unsere ExpertInnen

• Sinnestraining für gezielte Wahrnehmung 

• Möglichkeit zum Austausch und Kennenlernen

Anmeldung / Rückfragen

06174 / 298 151 
info@klinik-amelung.de 
www.klinik-amelung.de 

50 %30 % 70 %ES IST 
PLATZ 
IN DER
SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb die-
ser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken 
verbunden und kann zum vollständigen 
Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Vorstadt 2
61440 Oberursel

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Uns können Sie auch
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.dewww.taunus-nachrichten.de

„richtige“ Automobilisten durch den Taunus 
führte und die Helden der Landstraße im 
Oberurseler Hotel Schützenhof an der Lieb-
frauenstraße logierten, lungerten die Buben 
der Stadt, die noch keine Handys und keine 
KI im Hinterkopf hatten, dort herum, um ei-
nen Blick auf die Autos zu erhaschen. Bauten 
sie auf ihre einfache Art nach und fuhren ihre 
eigenen Rennen. Immer wieder, mal in rasen-
der Fahrt die Königsteiner Chaussee von der 
Stierstädter Heide aus hinunter, später in der 
Altkönigstraße vom Schwimmbad zum Sport-

platz, wo heute schicke Stadtvillen stehen. 
Um die Deutsche Meisterschaft ging es da, 
um Startplätze bei Europa- und Weltmeister-
schaften. Zuletzt zum 100-jährigen Jubiläum 
2004. 
Seit 2009 hat der Verein Kunstgriff das Start-
kommando übernommen. Das Vortaunus-
museum am Marktplatz hat den Seifenkisten 
und den vielen Geschichten dazu eine ganze 
sehenswerte Abteilung gewidmet.
Nur wenn man auf der Ideallinie bleibt, wird 
man am Ende um den Siegerpokal mitfahren. 
Die 18,06 Sekunden vom späteren Sieger 
„Kern Team“ mit den Piloten Benjamin, 12 
Jahre, und Felix Kern, 8, stehen so ziemlich 
vom Anfang bis zum finalen Lauf als zu 
schlagende Top-Zeit. In der Aufrechnung von 
vier Läufen lagen der „Silberblitz“ von Max 

Choquet, 10, und die „Sister Kist“ von Ales-
sia Ramert, 14, auf den Plätzen 2 und 3 nicht 
einmal eine Sekunde zurück. Ein bisserl 
schneller waren nur die besten drei Erwachse-
nen in der Extrawertung mit 17,56 und 17,76 
Sekunden, die durften aber auch mehr Ge-

wicht auf die Waage bringen. Alles streng ge-
prüft vom TÜV-Team Oberstedten um Ingo 
Bessler, alle Kisten kamen letztlich durch die 
TÜV-Kontrolle. 
Oh ja, auch Brunnenkönigin Emily war am 
Start, natürlich im Königinnen-Outfit ohne 
Helm und ohne Handschuhe. War ganz ein-
fach.

(Fortsetzung von Seite 1)

Heißestes Seifenkistenrennen …

So sehen Sieger aus: Das Feuerwehrteam, das den Sonderpreis für die „kunstgriffigste Kiste“ 
bekam, Benjamin und Felix Kedrn, Gewinner der Kinderwertung, und die „Blue Eagles“ im 
Pfadfinder-Outfit.� Foto: Streicher 

Probleme in Mathe. Komm zu uns!

Dirk Müller-Kästner überreicht den Sonder-
preis an den FW-Nachwuchs.� Foto: Streicher

Trinkwasser-Ampel bleibt ROT: 
Stadtwerke starten Plakatkampagne

Oberursel (ow) – Die anhaltende Trocken-
heit und ausbleibende Niederschläge belasten 
die Wasserversorgung in Oberursel weiterhin 
massiv. Um die Bevölkerung flächendeckend 
für die anhaltende Ernsthaftigkeit der Lage zu 
sensibilisieren und einer beginnenden „Warn-
müdigkeit“ entgegenzuwirken, starten die 
Stadtwerke ab morgen eine stadtweite Plakat-
kampagne. 
„Wir verzeichnen trotz der roten Ampelphase 
punktuell immer noch zu hohe Verbrauchs-
spitzen am Abend“, erklärt die Stadtwerke 
Oberursel. „Die neuen Plakate im gesamten 
Stadtgebiet sollen im Alltag als unübersehba-
rer Gradmesser dienen. Sie sind keine Deko-
ration, sondern ein unmissverständliches Sig-
nal: 
Unsere Trinkwasserreserven und der Fremd-
wasserbezug laufen am Limit.“
Die Stadtwerke bitten alle Bürgerinnen und 
Bürger, den aktuellen Status auf der Online-
Wasserampel zu überprüfen, die unter https://
www.stadtwerke-oberursel.de/Wasserampel 
einsehbar ist. 
Nur durch ein solidarisches und disziplinier-
tes Handeln aller, kann das Umschalten auf 
die finale Stufe „Trinkwasser-Notstand“ ab-
gewendet werden.

Die Stadtwerke starten eine Plakatkampagne 
zur Verhinderung einer Warnmüdigkeit�
� Foto: Stadtwerke Oberursel
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Und was machst du nach der Schule?  
Berufsmesse an der EKS bringt Schüler und Unternehmen zusammen

Oberursel (sis) „Und was willst du später 
einmal machen?“ Es ist vermutlich eine der 
Fragen, die Jugendliche irgendwann nicht 
mehr hören können. Und trotzdem kommt der 
Moment, an dem aus „irgendwann“ plötzlich 
ziemlich bald wird. Ausbildung oder Studi-
um? Erst einmal ins Ausland? Etwas mit 
Menschen, Technik oder Zahlen? Oder viel-
leicht ein Beruf, von dem man bislang noch 
gar nicht wusste, dass es ihn gibt?
Samuel und Luca sind da schon ein ganzes 
Stück weiter. Beide sind 15 Jahre alt, besu-
chen die zehnte Klasse des Realschulzweigs 
der Erich-Kästner-Schule, EKS – und haben 
ziemlich konkrete Vorstellungen von ihrer 
Zukunft. Luca möchte ins Verwaltungswesen. 
Das liegt offenbar ein bisschen in der Familie, 
denn dort arbeiten bereits mehrere Angehöri-
ge in diesem Bereich. Zwei Praktika hat er 
selbst absolviert, eines in einer Bücherei und 
eines bei der Deutschen Rentenversicherung. 
Von der Berufsmesse könne er für sich eini-
ges mitnehmen, sagt er. Samuel zieht es dage-
gen in Richtung IT und Wirtschaft. Sein Plan: 
Fachabitur machen und anschließend Wirt-
schaftsinformatik studieren. Zwei Schüler, 
zwei Pläne – und jede Menge weitere Mög-
lichkeiten gab es am Freitagvormittag direkt 
vor der Klassenzimmertür.

Gemeinsam in die Zukunft
Bereits zum dritten Mal in Folge fand die Be-
rufsmesse an der EKS statt. Unter der Schirm-
herrschaft von Bürgermeisterin Antje Runge 
kamen 14 Unternehmen und Institutionen in 
die Schule, um den Schülern berufliche Pers-
pektiven zu zeigen. Damit nicht alle gleichzei-
tig durch die Stände strömten und ausreichend 
Zeit für Gespräche und Fragen blieb, besuch-
ten die Klassen die Messe in unterschiedli-
chen Zeitblöcken. Der reguläre Unterricht lief 
währenddessen weiter. Das passt zum Motto 
der EKS: „Gemeinsam in die Zukunft.“
Schulleiter Julian Stey bezeichnete die Messe 
bei seiner Begrüßung als „großartiges Pro-
jekt“. Schule müsse gerade angesichts der 
weltweiten Situation ihren Beitrag leisten. 
Für ihn steht fest: „Die Berufsorientierung ist 
ein Muss.“ Dazu gehöre auch, die Lehrkräfte 
entsprechend auszubilden und die Jugendli-
chen kontinuierlich auf ihrem Weg zu beglei-
ten. Dass die Messe gleich zu Beginn des 
neuen Schuljahres stattfindet, hält Stey für 
besonders wertvoll. Die Schüler sollten Infor-
mationen sammeln, den Tag für sich nutzen 
– und irgendwann den Beruf finden, der ihnen 
so viel Freude bereitet, dass sie täglich gerne 
zur Arbeit gehen.
Berufsorientierung ist an der EKS ohnehin 
fest im Schulalltag verankert. Im Haupt- und 

Realschulbereich absolvieren die Schüler ab 
Klasse acht zweimal jährlich Praktika, auch 
im Gymnasialbereich gehören Praktika in 
Mittel- und Oberstufe dazu. Die Zertifizie-
rung der Schule im Bereich Berufsorientie-
rung sei deshalb für Schule und Schüler glei-
chermaßen wichtig, so Stey.
Bürgermeisterin Antje Runge, die die Schirm-
herrschaft übernommen hatte, befand sich im 
Urlaub. Anna Latsch, Geschäftsbereichsleite-
rin Wirtschaftsförderung, Bürgerbeteiligung 
und Kommunikation, vertrat sie und brachte 
Grüße mit. Sie zeigte sich vor allem von der 
Bandbreite begeistert: kaufmännische und 
technische Berufe, soziale Bereiche, duale 
Studiengänge oder Freiwilligendienste – ge-
rade Jugendliche, deren Berufswunsch noch 
unklar sei, könnten hier Ideen für ihre Zu-
kunft sammeln. Auch für die Wirtschaftsför-
derung seien solche Formate wichtig. Unter-
nehmen einen Rahmen zu schaffen und zu-
künftige Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu-
sammenzubringen, sei eine große Chance. Ihr 
Dank galt deshalb allen, die diese Messe 
möglich machten – und damit in die Zukunft 
der Schüler investierten.
Gemeinsam organisiert wurde sie von Wiebke 
Stüben-Kappner und Hans-Peter Neeb von 
SkillConnect. Stüben-Kappner leitet an der 
EKS die Berufsorientierung sowie den Haupt- 
und Realschulzweig ab Klasse acht und  
die Intensivklassen für Schüler aus dem  
Ausland mit noch geringen Deutschkenntnis-
sen. Neeb organisiert Berufsmessen für  
Schulen und bringt die Unternehmen direkt 
dorthin, wo die Jugendlichen sind. Seine Mo-
tivation: möglichst viele Informationen für 
den weiteren Weg zu vermitteln – und viel-
leicht dabei zu helfen, den Traumberuf zu fin-
den.
Wie viele Jugendliche das Konzept erreicht, 
zeigte sich an diesem Vormittag ganz konkret: 
Insgesamt hatten rund 500 Schüler aus den 
Klassen sieben bis zehn die Möglichkeit, die 
Berufsmesse an der EKS zu besuchen. Ihnen 
präsentierten die 14 Unternehmen und Insti-
tutionen eine Bandbreite an Ausbildungs-, 
Studien- und weiteren Orientierungsmöglich-
keiten – von klassischen Ausbildungsberufen 
über duale Studiengänge bis zu Freiwilligen-
diensten und Auslandsaufenthalten. Für 
Hans-Peter Neeb war Oberursel dabei längst 
keine Premiere: Mit SkillConnect hat er in-
zwischen mehr als 50 Berufsmessen an unter-
schiedlichen Schulen organisiert. Sein Kon-
zept bleibt bewusst nah an den Jugendlichen: 
Nicht die Schüler müssen sich auf den Weg zu 
einer großen Messe machen – die Berufsori-
entierung kommt direkt zu ihnen in die Schu-
le. Und dann war es endlich soweit: Stüben- 

Kappner fasste sich bei der Eröffnung deut-
lich kürzer, wünschte viel Freude, gute Ge-
spräche – und los ging’s.

Von Sozialem bis Technik – und zur 
Bundeswehr

Die Auswahl war groß. Soziale Berufe stan-
den ebenso zur Wahl wie technische und 
kaufmännische Ausbildungswege, IT, Ver-
waltung, Finanzwesen und duale Studiengän-
ge. Wer nach der Schule zunächst andere Er-
fahrungen sammeln möchte, konnte sich über 
Freiwilligendienste oder Auslandsaufenthalte 
informieren. Für diesen breiten Blick auf die 
berufliche Zukunft sorgten 14 Unternehmen 
und Institutionen: die Agentur für Arbeit, 
AIFS Educational Travel, Alexa Hurka, Balo-
ise Frankfurt, die Bundeswehr, die Evangeli-
schen Freiwilligendienste Diakonie Hessen, 
die Frankfurt School of Finance & Manage-
ment, die Frankfurter Sparkasse, Hein und 
Gernhard, die Internationale Berufsakademie, 
iba, die Ketteler-La Roche-Schule, Mainme-
tall, die Stadt Frankfurt am Main und die 
Süwag.
Auch die Bundesagentur für Arbeit beriet 
nicht nur, sondern präsentierte sich selbst als 
Arbeitgeber. Christiane Ohrmann, Berufs- 
und Studienberaterin der Bundesagentur für 
Arbeit, schätzt gerade die Zusammenarbeit 
mit den Unternehmen und die Möglichkeit, 
den Schülern direkt Tipps geben zu können. 
Pro Jahr werden fünf Auszubildende sowie 
drei bis vier dual Studierende eingestellt. Da-
rüber hinaus gibt es an allen vier Liegenschaf-
ten Möglichkeiten für Schüler- und Jahres-
praktika.
Und dann gab es einen Stand, an dem es nicht 
nur um Schulnoten, Ausbildungsdauer und 
Karrierechancen ging: den der Bundeswehr. 
Denn die Jugendlichen wollten durchaus wis-
sen, was eine Entscheidung für die Bundes-
wehr bedeuten kann. Auch das Thema Schie-
ßen und ein möglicher Einsatz im Krieg wur-
den angesprochen. Die Karriereberater Patric, 
Hauptfeldwebel bei der Bundeswehr, und 
seine Kollegin Liane stellten sich den Fragen. 
Die Bundeswehr biete zahlreiche Karriere-
möglichkeiten, eine gute Ausbildung, Zu-
kunftsperspektiven und soziale Sicherheit, 
erklärte Patric. Dabei muss der Weg keines-
wegs ausschließlich in eine militärische Lauf-
bahn führen, so Liane. Zum Angebot gehören 
ebenso zivile Ausbildungsberufe und duale 
Studiengänge.
Für Ordesa ist die Sache trotzdem ziemlich 
klar. Die 15-Jährige besucht die zehnte Klas-
se des Realschulzweigs und möchte zur Bun-
deswehr. Bereits seit der siebten Klasse inter-
essiere sie sich für Politik, außerdem sei sie 
sehr sportlich. Die Bundeswehr biete gerade 
jungen Menschen viele Möglichkeiten. Vor 
allem aber stecke in ihr der Wunsch, ihrem 
Land zu dienen und etwas Gutes für das Land 
zu tun. Ihre Mitschülerin Rajana denkt ähn-
lich. Sie interessiert der Gedanke, „für das 
Land zu kämpfen und für Freiheit für die Mit-
menschen zu sorgen“. Und auch Vincent hat 
mit 15 Jahren bereits einen konkreten Plan: 
Der Zehntklässler möchte Feldwebel und 
Kfz-Mechatroniker bei der Bundeswehr wer-
den und somit in den nicht militärischen, den 
zivilen Bereich gehen. Drei Jugendliche, drei 
klare Vorstellungen – und Fragen, die zeigen, 
dass Berufsorientierung durchaus mehr sein 
kann als die Suche nach einem Ausbildungs-
platz.

Wenn das Diensthandy plötzlich 
interessant wird

Großer Andrang herrschte auch am Stand der 
Süwag. Der Energieversorger war zum ersten 
Mal bei der Berufsmesse an der EKS dabei 
und brachte eine ganze Bandbreite an Ausbil-
dungsberufen und dualen Studiengängen mit. 
Celine Gimbel sprach mit den Jugendlichen 

auf Augenhöhe und machte komplexe The-
men rund um Energie, Strom und erneuerbare 
Energien mit Beispielen aus dem Alltag greif-
bar. Eine Handy-Akkuladung kann schließ-
lich manchmal mehr erklären als jede theore-
tische Abhandlung. Und die Schüler fragten. 
„Was macht die Süwag eigentlich?“, „Haben 
Sie auch einen Kundenservice?“, „In welchen 
Fächern muss ich gut sein?“ – bis hin zur 
ganz konkreten Sorge: „Reicht eine Drei, um 
bei der Süwag eine Ausbildung anfangen zu 
können?“ Für den Verwaltungsbereich seien 
insbesondere Mathematik und Deutsch wich-
tig, erklärte Gimbel. Einen mindestens eben-
so nachhaltigen Eindruck hinterließ aller-
dings eine Information am Rande: Je nach 
Tätigkeit werden den Mitarbeitern auch Note-
book und Diensthandy zur Verfügung gestellt. 
Plötzlich waren einige Ohren noch ein biss-
chen gespitzter.
Auch Mainmetall war bereits zum zweiten 
Mal dabei. Rund 30 junge Menschen bildet 
die Unternehmensgruppe jährlich aus, vier 
davon am Standort Frankfurt. Überhaupt gab 
es einige Wiederholungstäter, darunter die 
Bundeswehr und die Ketteler-La Roche-
Schule. Und auch am Stand von Baloise 
Frankfurt war das Interesse am Versiche-
rungsbereich groß.
Wie bei einer „richtigen“ Messe fehlte natür-
lich eines ebenfalls nicht: die Goodies. Kleine 
Mitbringsel wanderten an den Ständen in die 
Hände und Taschen der Jugendlichen – wobei 
am Ende hoffentlich nicht nur Kugelschreiber 
und Co. hängen blieben, sondern vor allem 
die eine oder andere neue Idee für die eigene 
Zukunft.

Mehr als ein Rundgang
Denn die Berufsmesse bestand nicht allein 
aus den Ständen. Vorträge ergänzten das An-
gebot und ermöglichten es den Schülern, ein-
zelne Themen noch genauer kennenzulernen.
Miriam Gernhard von Hein + Gernhard stellte 
unter dem Titel „Mit Perspektive in die Zu-
kunft“ den Beruf des Metallbauers mit der 
Fachrichtung Konstruktionstechnik vor. Bei 
Baloise ging es um die ziemlich lebensnahe 
Frage „Ausziehen, Auto, erster Job – und 
plötzlich Versicherungen?“ und AIFS infor-
mierte über Auslandsaufenthalte weltweit.
Damit bot die Messe Antworten für diejeni-
gen, die schon ziemlich genau wissen, wohin 
ihre berufliche Reise gehen soll. Aber min-
destens genauso wichtig war sie für alle ande-
ren: für diejenigen, die noch überlegen, aus-
probieren und vielleicht erst einmal heraus-
finden müssen, was überhaupt zu ihnen passt.
Vielleicht beginnt Zukunft mit einem Ge-
spräch.
Für einen Siebtklässler mag die Berufswahl 
noch weit entfernt sein. Für Samuel, Luca, 
Ordesa, Rajana, Vincent und ihre Mitschüler 
in der zehnten Klasse rückt sie bereits ziem-
lich nah. Eine Berufsmesse kann ihnen die 
Entscheidung nicht abnehmen. Aber sie kann 
Türen zeigen, von denen sie vorher vielleicht 
gar nicht wussten, dass es sie gibt. Sie kann 
Vorurteile über Berufe ausräumen, Fragen be-
antworten und Menschen zusammenbringen, 
die sich sonst vielleicht nie begegnet wären. 
Und manchmal reicht schon ein einziges Ge-
spräch, um aus einem vagen „Vielleicht“ ein 
ziemlich konkretes „Das könnte etwas für 
mich sein“ zu machen. Am Morgen steht 
noch die Frage „Und was machst du nach der 
Schule?“ im Raum. Ein paar Gespräche spä-
ter gibt es vielleicht schon die erste Antwort.

Der Eingangsbereich der EKS füllt sich immer mehr ...� Fotos: sis 
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In Orschel unterwegs mit Zug nach irgendwo bei ZetZet Ziemlich zügig

Oberursel (bg) – Bei der Präsentation von 
„Zet Zet Ziemlich zügig“ tobte mitten in Or-
schels City das pralle Leben. Luise Oppen-
länder hat wieder kreativ zugeschlagen, eine 
witzige, spritzige Musical-Komödie ge-
schrieben und dabei den ganz normalen 
Bahnwahnsinn liebevoll aufs Korn genom-
men. Ihre musikalische Abrechnung mit der 
Deutsche Bahn sorgte für gute Laune, brachte 
das Publikum zum Singen, Swingen, Klat-

schen und Lachen. Bereits zum vierten Mal 
organisierte der Kultur- und Sportförderver-
ein Oberursel (KSfO) mit der quirligen, ein-
fallsreichen Regisseurin ein unterhaltsames 
Open-Air-Musical, betonte Harald Strub vom 
KSfO bei seiner Begrüßung. Mit seinem Out-
fit konnte er glatt als Bahnmitarbeiter durch-
gehen. Der Eintritt wie immer frei, nach der 

Devise: kommen, zuschauen, Spaß haben. 
Zwischen Rathaus und Stadthalle gab es 
kaum einen freien Platz, geschweige denn ein 
Durchkommen. Dicht gedrängt auf schmalen 
Bänken, Klappstühlen oder mitgebrachten 
Sitzgelegenheiten saßen alle Musical-Fans 
einträchtig beisammen. Bei angenehmen 
Temperaturen, wohl versehen mit leckeren 
Snacks und kühlen Getränken, verfolgten sie 
ganz entspannt das muntere Treiben auf der 
Bühne. Für echte Bahnhofsatmosphäre sorg-
ten bereits vorab laute Durchsagen wie „Der 
Zug nach Offenbach fährt heute nicht“. Als 
Kulisse waren dort im typischen Bahnflair 
zwei Sitzreihen, 1. und 2. Klasse, installiert, 
es gab die obligatorische Schiebetür, Bilder 
als Fensterersatz, eine Uralt-Ablage sowie 
eine hübsche Bahnhofsuhr.
Fünf famose Musical-Darsteller sorgten mit 
Temperament und Spielwitz, herrlichen 
Tanz- und Gesangseinlagen für mitreißende 
Situationskomik und dafür, dass in den 
nächsten zwei Stunden keine Langeweile 
aufkam. Genüsslich zelebrierten sie alles, 
was bei einer Bahnreise schiefgehen kann. 
Apropos Hose: Eine ging während der Fahrt 
verloren und sorgte für Irritationen, ebenso 
wie der harmlose Vorschlag „soll ich dir mal 
den Zug zeigen“. 

Dieser Satz wurde zum Running-Gag und zur 
schönen Metapher dafür, dass zwischen Frau-
en und Männern gefühlt Welten liegen. 
Zugausfälle, Verspätungen, geschlossene Toi-
letten, kaputte Klimaanlagen, fehlendes Per-
sonal, Papp-Baguettes belegt mit Klebewurst 
und so weiter – Bahnreisende kennen sich mit 
diesem Schreckensszenario aus. Und all das 
wurde dem amüsierten Publikum serviert: 
„Schließlich haben wir ja einen Ruf zu vertei-
digen“, stellte Alexander J. Beck als dienstha-
bender Schaffner konsequent klar, in bestem 
Hessisch. Er konnte aber auch ganz eloquent 
und außerdem – zur Freude aller Eintracht-
Fans – natürlich mit Fan-Schal auch „Schwarz 
weiß wie Schnee, das ist die SGE“ anstim-
men. Gegen einen Fan-Club aus Offenbach, 
das muss man sich erst einmal trauen. Sein 
liebstes Arbeitsmittel war die Pfeife, sie kam 
oft zum Einsatz. Das Musical nahm rasante 
Fahrt auf. Der Zug nicht, denn der Lokomo-
tivführer verspätete sich.
Im Abteil trafen aufeinander: das unkonventi-
onelle Geschwisterpaar Lucy, Bianca Stillger, 
und Leo, Christian Kerkhoff. Wegen eisiger 
Temperaturen mussten sie sich erst richtig 
einmummeln, bis der patente Schaffner die 
Klimaanlage total demolierte. Dazu gesellten 
sich ein Papa, Klaus Heindl, mit echter Pho-
bie gegen Keime, in Begleitung seiner Toch-
ter Alma, Saskia Schnabel, gerade 17 Jahre 

jung und frisch verliebt. „Ein Student aus 
Uppsala“ erklang ebenso wie der Schlager 
„Mit 17 hat man noch Träume“. Gegen die 
mangelnde Hygiene wedelte der Papa ständig 
mit der Sprühflasche herum; wenn er sich zu 
sehr aufregte, war Wodka das Mittel für die 
„Innendesinfektion“. 
Der Schaffner war abwechselnd Autoritäts-
person, Seelentröster, Mann fürs Grobe, ein-
fach Mädchen für alles. Er kontrollierte die 
Karten, war im Bordbistro zugange und hatte 
für Lucy einfühlsame Tipps im Umgang mit 
ihrem Bruder – passend dazu der Song „Der 
Schaffner wird‘s schon richten“. Es war eine 
Paraderolle für Alexander J. Beck, der dabei 
sein komödiantisches Können ausspielte, in-
klusive Tanz- und Gesangseinlagen. Aber 
auch die gesamte Truppe zog eine tolle Show 
ab. Sie tanzten, sangen und wirbelten mit viel 
Elan und Spaß am Spiel über die Bühne. 
Bei den Schlagern und Songs sangen viele im 
Publikum begeistert mit, zum Teil textsicher 
wie bei „Country Road“. Für die passende 
Beleuchtung und den guten Ton waren wie 
stets sehr zuverlässig die Techniker Thomas 
Bingenheimer und Sven Hochwitz im Ein-
satz. „Thank you for traveling with the Bahn“, 
hieß es zum Schluss. Es gab begeisterten Ap-
plaus für das gesamte Ensemble und für den 
Veranstalter, den KSfO, der am Ausgang um 
eine Spende in den Hut bat.

Voll im Element: Klaus Heindl, Saskia Schnabel, Alexander J. Beck, Bianca Stillger, Christian 
Kerkhoff (v.l.) � Fotos: Brigitte Geißler-Burschil
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Damit Lilly bald Gesellschaft bekommt
Oberursel (sis) - Im Traute und Hans Matt-
höfer-Haus sorgt Robbe Lilly für ganz be-
sondere Momente. Wie in unserer vergange-
nen Ausgabe berichtet, kommt die mit künst-
licher Intelligenz ausgestattete Therapierob-
be bei den Bewohnern ausgesprochen gut an. 
Sie reagiert auf Berührungen und Stimmen 
und schafft es immer wieder, Erinnerungen 
zu wecken und Emotionen hervorzurufen.
Damit künftig noch mehr Bewohner von Lil-
lys Gesellschaft profitieren können, möchte 
das Matthöfer-Haus vier weitere Robben an-
schaffen. Eine Therapierobbe kostet knapp 
7.000 Euro – deshalb ist das Haus auf Unter-
stützung angewiesen. Wer das Projekt unter-

stützen möchte, kann unter dem Verwen-
dungszweck „Robbe Lilly“ an folgende 
Bankverbindung spenden:
Kontoinhaber: Johanna-Kirchner-Stiftung, 
IBAN: DE 85 5005 0201 0000 0103 48
BIC: HELAFEF1822
Kreditinstitut: Frankfurter Sparkasse
Verwendungszweck: Robbe Lilly
Hinweis: In unserem ausführlichen Bericht 
über Robbe Lilly in der vergangenen Ausga-
be haben sich bei den veröffentlichten Kon-
todaten leider Fehler eingeschlichen. Wir 
bitten dies zu entschuldigen. Die oben ge-
nannten Angaben sind die korrekten Spende-
ninformationen.

V.i.S.d.P. Wählervereinigung Unabhängige Liste Oberursel(ULO), 
1. Vorsitzender Adrian Fritsch, Dornbachstraße 87, 61440 Oberursel

Politische Werbeanzeige 

Transparenzbekanntmachung

Hitzeschutzmaßnahmen für 
Oberursel! JETZT!

Offenbacher Fanclub und Eintrachtfan Schaffner: Saskia Schnabel, Bianca Stillger, Alexander 
J. Beck, Klaus Heindl, Christian Kerkhof (v.l.)

Weltpolitik im Wandel: Omid 
Nouripour und Katrin Eigendorf
Oberursel (ow) – Der Ortsverband Bündnis 
90/Die Grünen Oberursel lädt am Freitag, 28. 
August, um 19.30 Uhr zu einer öffentlichen 
Podiumsdiskussion in der Stadthalle Oberursel 
ein. Unter dem Titel „Weltpolitik im Wandel – 
Wie Europa und Deutschland den Herausfor-
derungen der Außenpolitik begegnen“ disku-
tieren der Frankfurter Bundestagsabgeordnete 
und Vizepräsident des Deutschen Bundestages 
Omid Nouripour sowie die Journalistin und 
Krisenreporterin Katrin Eigendorf über aktuel-
le internationale Krisen, geopolitische Ent-
wicklungen und die Rolle Deutschlands in ei-
ner zunehmend unsicheren Welt.
Die internationale Politik befindet sich in einer 
Phase tiefgreifender Veränderungen. Der an-
haltende russische Angriffskrieg gegen die Uk-
raine, die Konflikte im Nahen Osten, globale 
Machtverschiebungen und die zunehmende 
Herausforderung demokratischer Gesellschaf-
ten stellen Europa und Deutschland vor weit-
reichende außen- und sicherheitspolitische Ent-
scheidungen. Vor diesem Hintergrund werden 
Omid Nouripour und Katrin Eigendorf zentrale 
Fragen der internationalen Politik beleuchten: 
Welche Rolle sollte Deutschland in einer sich 
wandelnden Weltordnung einnehmen? Wie 

kann Europa außen- und sicherheitspolitisch 
handlungsfähig bleiben? Welche Bedeutung 
haben internationale Partnerschaften für Frie-
den, Stabilität und Demokratie?
Katrin Eigendorf berichtet seit vielen Jahren 
aus Krisen- und Kriegsgebieten weltweit. Ihre 
Erfahrungen aus Konfliktregionen und ihre 
unmittelbaren Eindrücke von den Auswirkun-
gen internationaler Krisen ergänzen die poli-
tische Perspektive von Omid Nouripour. Als 
Bundestagsabgeordneter, Vizepräsident des 
Deutschen Bundestages und langjähriger Au-
ßenpolitiker bringt er umfassende Expertise 
zu den aktuellen Herausforderungen deut-
scher und europäischer Außenpolitik ein.
Im Anschluss an das Podiumsgespräch haben 
die Besucherinnen und Besucher Gelegen-
heit, Fragen an die Gäste zu richten und mit 
ihnen ins Gespräch zu kommen. Die Veran-
staltung richtet sich an alle Interessierten, die 
sich mit den aktuellen Entwicklungen der in-
ternationalen Politik und deren Auswirkun-
gen auf Deutschland und Europa auseinan-
dersetzen möchten. Aufgrund der begrenzten 
Platzkapazität wird um eine kostenfreie Ti-
cketbuchung im Internet unter https://gruen-
link.de/bz5idenwff gebeten.

Unfallflucht
Oberursel (ow) – Im Tat-
zeitraum, Samstag, 15. Au-
gust, zwischen 12.40 und 
12.55 Uhr  wurde ein auf 
dem Aldi-Parkplatz „An den 
drei Hasen“ abgestellter 
blauer BMW 3er beschä-
digt. Es entstanden Lack-
schäden und Kratzer an der 
rechten Fahrzeugseite. Der 
Unfallverursacher entfernte 
sich unerlaubt. Sachschaden 
am geparkten Pkw: etwa 
2.000 Euro. Sachdienliche 
Hinweise bitte an die Poli-
zeistation Oberursel unter 
der Telefonnummer 06171-
6240-0.

Abiturfeier der Waldorfschule

Oberursel (ow) – Was für ein Finale! Alle 
zwölf Absolventinnen und Absolventen der 
diesjährigen Abiturklasse der Waldorfschule 
haben das Ende ihrer Schulzeit mit Bravour be-
siegelt. Und das Gesamtergebnis kann sich 
mehr als sehen lassen: Mit einem starken No-
tendurchschnitt von 2,2 ist die gesamte Klasse 
nicht nur richtig erfolgreich, sondern damit 
auch besser als der hessische Landesdurch-
schnitt! Gefeiert wurde dieser großartige Mei-
lenstein bei strahlendem Sonnenschein und 
sommerlichem Wetter am Freitag, 19. Juni, 

direkt auf dem Schulhof. Im Beisein von Fami-
lien und dem Lehrerkollegium wurde die feier-
liche Zeugnisübergabe zu einem emotionalen 
Highlight. Bei leckerem Essen und wunderba-
rer Musik ließen die Reden die vergangenen 13 
Schuljahre mit viel Humor und spannenden 
Rückblicken Revue passieren. Zum krönenden 
Abschluss brachte die Band „Gastone“ den 
Schulhof ordentlich zum Wackeln und sorgte 
dafür, dass die ausgelassene Stimmung viele 
der Anwesenden noch bis in die späten Abend-
stunden das Tanzbein schwingen ließ.

Die diesjährigen, stolzen Abiturienten der Waldorfschule� Foto: privat 
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

22. bis 28. August 2026

Einigen Menschen ist die Zuver-
lässigkeit aufgefallen, mit der 
Sie Ihre Arbeit erledigen. Des-
halb will man Ihnen eine Auf-
gabe übertragen, die mit großer 
Verantwortung verbunden ist.

Man schätzt Ihre faire und auf-
richtige Haltung und respektiert, 
dass Sie im Grunde nicht mehr 
von Ihren Mitmenschen erwar-
ten als Sie selbst zu geben bereit 
sind. 

Eine unerwartete Veränderung 
wirkt sich günstig aus. Sie spü-
ren deutlich, dass es nun wieder 
aufwärts geht. Alle trüben Ge-
danken fallen mit einem Mal von 
Ihnen ab.

In einer äußerst diffizilen An-
gelegenheit haben Sie sich hun-
dertprozentig korrekt verhalten. 
Dies stößt auf allgemeine Aner-
kennung – selbst bei Konkurren-
ten.

Nutzen Sie einen heißen Tipp, 
um Ihre finanzielle Lage zu ver-
bessern, und vertrauen Sie dabei 
ganz auf Ihr Gefühl. Übervor-
sichtige Zeitgenossen sollten Sie 
nicht beachten!

Sie wissen genau, dass es einer 
bestimmten Person schwerfällt, 
sich ein- oder unterzuordnen. 
Umso mehr verwundert Sie die 
augenblickliche Kompromissbe-
reitschaft.

Wenn Sie mit wachen Augen 
durch die Welt gehen, werden Sie 
schnell feststellen, wo Sie mit Ih-
ren speziellen Fähigkeiten und 
Möglichkeiten ein gutes Werk 
vollbringen können. 

Achten Sie auf die Konkurrenz. 
Man möchte Ihnen Dinge anhän-
gen, mit denen Sie einfach nichts 
zu tun haben. Dieses Verhalten 
brauchen Sie sich nicht gefallen 
zu lassen!

Es wird dringend Zeit, dass Sie 
einmal richtig ausspannen. Wenn 
Sie in diesem abnormalen Tempo 
weitermachen, dürfen Sie sich 
nicht wundern, wenn die Kräfte 
versagen.

Nehmen Sie sich Zeit ganz für 
sich allein. Überlegen Sie, was 
Sie im Leben eigentlich errei-
chen wollen und welche Chancen 
und Gelegenheiten Sie bisher 
übersehen haben. 

Suchten Sie nicht schon länger 
in einer bestimmten Angelegen-
heit nach einer neuen Marsch-
richtung? In dieser Woche wird 
Sie Ihnen auf dem Silbertablett 
serviert!

Sie haben die jüngsten Ereig-
nisse noch immer nicht ganz 
verarbeitet. Deshalb ist es umso 
wichtiger, sich nicht auch noch 
die Probleme anderer zu eigen zu 
machen.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

24  17

Sonntag

26  16

Freitag

25  18

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

DAS WETTER AM WOCHENENDE

Gesprächskreis Philosophie 
zum Philosophen Boethius
Hochtaunuskreis (how) – Wie kann ein ge-
rechter Gott eine Welt lenken, in der Men-
schen Leid, Ungerechtigkeit und Schicksals-
schläge erfahren? Mit dieser bis heute bewe-
genden Frage beschäftigte sich der spätanti-
ke Philosoph Boethius (um 480–525) unter 
besonders dramatischen Umständen. Im 
Kerker, wo er auf seine Hinrichtung wartete, 
verfasste Boethius sein berühmtestes Werk: 
den „Trost der Philosophie“. 
Darin setzt er sich mit der Frage auseinan-
der, wie sich das Leid des Einzelnen mit ei-
ner gerechten göttlichen Weltordnung ver-
einbaren lässt. Auf Grundlage der neuplato-
nischen Philosophie seiner Zeit entwickelt 
er Gedanken, die den Zweifel an einer von 
Gott gelenkten und letztlich gerechten Welt-
ordnung überwinden sollen. Die Schrift 
wurde weit über die Antike hinaus bedeut-
sam. Als eine der wichtigsten Vermittlungen 
platonischen Gedankenguts prägte der 
„Trost der Philosophie“ die geistige Ent-
wicklung des lateinischen Mittelalters nach-
haltig. Bis heute bietet das Werk Anlass, 
über Glück und Unglück, Freiheit und 
Schicksal sowie über die Frage nachzuden-
ken, was ein gutes und erfülltes Leben aus-
macht. 
Der Gesprächskreis Philosophie lädt am 
Donnerstag, 27. August, um 18.30 Uhr zu 
einer kostenlosen Online-Veranstaltung über 
Boethius und seinen „Trost der Philosophie“ 
ein. 
Interessierte sind willkommen. Die Anmel-
dung ist per E-Mail an Wolfram Juretzek, 
wjuretzek@yahoo.com oder unter Telefon 
0172-7302222 möglich.

Klassik meets Pop – in der 
Evangelischen Christuskirche 
Oberursel (ow) – Zu einem besonderen Kla-
vierabend bei stimmungsvoller Kerzenbeleuch-
tung lädt die Evangelische Christuskirche Ober-
ursel am Sonntag, 23. August, um 17 Uhr herz-
lich ein. Unter dem Titel „Klassik meets Pop“ 
verbindet der Pianist Philipp Schreck Werke aus 
Klassik, Romantik und Pop mit kreativen Im-
provisationen über bekannte Popsongs.
Auf dem Programm stehen Klavierwerke von 
Mozart, Beethoven, Chopin und Brahms. Er-
gänzt wird das Konzert durch eigens für die-
sen Abend entwickelte Klavierbearbeitungen 
und freie Improvisationen, die eine unge-
wöhnliche musikalische Brücke zwischen 
Klassik und Pop schlagen.
Wie würde ein Song von ABBA klingen, wenn 
ihn Johann Sebastian Bach komponiert hätte? 
Welche Wendungen hätte Wolfgang Amadeus 

Mozart einer Melodie von Taylor Swift gege-
ben? Und wie könnte Ludwig van Beethoven 
moderne Popsongs auf dem Klavier interpre-
tieren? Diesen spannenden musikalischen 
Fragen geht Philipp Schreck in seinen Impro-
visationen nach und verbindet dabei die 
Klangwelten verschiedener Jahrhunderte.
Der Abend richtet sich gleichermaßen an 
Liebhaber klassischer Musik wie an Besuche-
rinnen und Besucher, die Popmusik einmal 
aus einer ganz neuen Perspektive erleben 
möchten. In der besonderen Atmosphäre der 
von Kerzen erleuchteten Kirche entsteht ein 
Konzert, das Tradition und Gegenwart auf un-
terhaltsame und zugleich anspruchsvolle Wei-
se miteinander verbindet.
Der Eintritt ist frei, Spenden für die Orgelsa-
nierung werden erbeten.

Stadtwerke erneuern 
Wasserversorgungsleitung
Oberursel (ow) – Die Stadtwerke Oberursel in-
formieren, dass im Glauburgweg Arbeiten zur 
Erneuerung der Wasserversorgungsleitung auf 
einer Länge von rund 111 Metern durchgeführt 
werden. Die Arbeiten beginnen am Montag, 24. 
August, und werden voraussichtlich acht Wo-
chen andauern. Das Öffnen und das anschlie-
ßende Wiederverschließen des Rohrgrabens er-
folgen abschnittsweise. Während der jeweiligen 
Bauabschnitte wird die Straße im Bereich des 
geöffneten Rohrgrabens nicht befahrbar sein. 
Die Zufahrten zu den einzelnen Grundstücken 
können nicht immer gewährleistet werden. 

Selbstverständlich werden die Grundstücke 
aber jederzeit zu Fuß erreichbar sein. Nach der 
Desinfektion und der hygienischen Freigabe der 
neuen Trinkwasserleitung werden alle Hausan-
schlüsse an die neue Versorgungsleitung ange-
schlossen. Bei Bedarf werden die Hausan-
schlüsse im Zuge der Maßnahme vollständig 
erneuert. Während der Bauarbeiten kann es für 
die Anwohnerinnen und Anwohner zeitweise zu 
Behinderungen und Lärmbelästigungen kom-
men. Hierfür bitten die Stadtwerke Oberursel 
um Verständnis und bemühen sich, die Beein-
trächtigungen so gering wie möglich zu halten.

Umleitung der Stadtbusse
Oberursel (ow) – Wegen des Zimmersmüh-
lenlaufes der Oberurseler Werkstätten kommt 
es am Donnerstag, 27. August 2026, ab 16 
Uhr im Gewerbegebiet Süd in Oberursel zu 
Straßensperrungen. Die Sperrungen betreffen 
Teile der Oberurseler Straße, des Zimmers-
mühlenweges sowie der Ludwig-Erhard-Stra-
ße und führen dazu, dass die Stadtbus-Linien 
42 und 43 an diesem Tag in der Zeit von 15.45 
bis 20.30 Uhr umgeleitet werden müssen.
Die Buslinie 42 fährt in Richtung Hauptfried-
hof über die Ludwig-Erhard-Straße und Gab-
lonzer Straße zum Zimmersmühlenweg. Die 
entfallenden Haltestellen „Hammergarten“ 
und „Pfeiffstraße“ werden durch Ersatzhalte-
stellen in der Ludwig-Erhard-Straße und in 
der Gablonzer Straße/Zimmersmühlenweg 
ersetzt. In der Gegenrichtung kommt es zu 
keinerlei Beeinträchtigungen.
Die Busse der Linie 43 verkehren in Richtung 
Weißkirchen Ost über die Ludwig-Erhard-

Straße zur Oberurseler Straße. Die entfallen-
den Haltestellen „Hammergarten“ und 
„Pfeiffstraße“ werden durch eine Ersatzhalte-
stelle in der Ludwig-Erhard-Straße ersetzt. 
Die Haltestelle „Tabaksmühlenweg“ entfällt, 
die Fahrgäste werden gebeten, die nahe gele-
gene Haltestelle „Stadtwerke Oberursel“ zu 
benutzen. In Richtung Oberursel Bahnhof 
wird die Buslinie 43 über die Oberurseler 
Straße, die Ludwig-Erhard-Straße und die 
Gablonzer Straße zum Zimmersmühlenweg 
umgeleitet. Die Haltestelle „Tabaksmühlen-
weg“ entfällt. Fahrgäste werden gebeten, die 
Ersatzhaltestelle in der Gablonzer Straße/
Zimmersmühlenweg oder die nahe gelegene 
Haltestelle „Pfeiffstraße“ zu benutzen.
Die Stadtwerke Oberursel bittet alle Bürge-
rinnen und Bürger um Verständnis für die 
Umleitungen und wünscht allen Teilnehmen-
den am Zimmersmühlenlauf viel Erfolg und 
viel Spaß.

Naturdenkmäler in und um 
Oberstedten – Radtour mit dem GuK
Oberursel (ow) – Dass alte Bäume und mar-
kante Landschaftsmerkmale auch zur Kultur-
geschichte gehören, klingt so selbstverständ-
lich, dass oft darüber hinweggesehen wird. 
Dem entgegenzuwirken, hat Horst Eufinger 
vom Geschichts- und Kulturkreis Oberstedten 
eine kleine Radtour zu mächtigen alten Bäu-
men, Felsgruppen und verborgenen Land-
schaftsmerkmalen in und um Oberstedten zu-

sammengestellt, die auch gut ohne E-Bike 
bewältigt werden kann. Die kleine Radtour 
mit Horst Eufinger und Informationen an den 
Zwischenzielen dauert etwa zwei Stunden 
und beginnt am Samstag, 29. August, um 15 
Uhr am Alten Rathaus in Oberstedten. Mit-
glieder und Interessierte sind dazu eingela-
den. Für Verpflegung, insbesondere ausrei-
chend Wasser, ist selbst zu sorgen.
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Offenes Ohr in Weißkirchen: Antje Runge setzt Sommertour fort
Oberursel (ow) – Mit einer offenen Bürger-
sprechstunde auf dem Wochenmarkt in Weiß-
kirchen hat Bürgermeisterin Antje Runge ihre 
Sommertour 2026 am Samstag, 1. August, 
fortgesetzt. Zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger nutzten die Gelegenheit, ihre Anliegen, 
Hinweise und Ideen direkt mit der Bürger-
meisterin zu besprechen und sich über aktuel-
le Entwicklungen in Oberursel auszutau-
schen. Der persönliche Dialog gehört seit 
Jahren zu den festen Bestandteilen der Som-
mertour. Bürgermeisterin Antje Runge nahm 
sich Zeit für die vielfältigen Anliegen, beant-
wortete Fragen und sagte zu, Hinweise an die 
zuständigen Fachbereiche der Stadtverwal-
tung weiterzugeben oder dort prüfen zu las-
sen. 

„Viele Hinweise mögen auf den ersten Blick 
klein erscheinen. Oft sind es aber gerade die-
se alltäglichen Beobachtungen, die dazu bei-
tragen, unsere Stadt Schritt für Schritt lebens-
werter zu machen. Deshalb ist mir wichtig, 
aufmerksam zuzuhören und gemeinsam mit 
den Bürgerinnen und Bürgern nach guten Lö-
sungen zu suchen“, sagt Bürgermeisterin Ant-
je Runge.

Breites Spektrum an Themen
Die Gespräche auf dem Wochenmarkt ver-
deutlichten erneut, wie vielfältig die Themen 
sind, die die Menschen in Weißkirchen be-
schäftigen. Auch zahlreiche Mitglieder des 
Ortsbeirats nahmen teil, griffen Hinweise auf 
und konnten zu einzelnen Fragen unmittelbar 
Auskunft geben. Ein Schwerpunkt war die 
künftige Verkehrsentwicklung. Mehrere Bür-
gerinnen und Bürger äußerten sich kritisch zu 
den Überlegungen für einen Durchstich der 
Nassauer Straße. Vor dem Hintergrund der 
aktuellen Untersuchung stellten sie infrage, 
ob damit tatsächlich eine Entlastung erreicht 
werde, und regten an, verstärkt in sichere und 
alltagstaugliche Radwege zu investieren. Zu-
gleich bestand Informationsbedarf dazu, auf 
welchen Wegen sich die Bürgerschaft in die 
weiteren Beratungen einbringen kann.

Begegnung und Austausch vor Ort
Angeregt wurde außerdem, in Weißkirchen re-
gelmäßig ein niedrigschwelliges Gesprächs-
format nach dem Vorbild der Sommertour an-
zubieten – eine Art „Quatschbude“, in der 
Fragen transparent beantwortet, unterschiedli-
che Perspektiven zusammengeführt und neue 
Ideen entwickelt werden können. 
Vertreterinnen und Vertreter des Ortsbeirats 
wollen den Vorschlag in ihre weitere Arbeit 
mitnehmen. Auch die örtlichen Vereine sollen 
einbezogen werden. Als möglicher Standort 
wurde das Feuerwehrgelände genannt, da dort 
bereits Ausstattung vorhanden ist und ein ge-
schützter Bereich zur Verfügung steht. In die-

sem Zusammenhang wurde die Bedeutung 
von Begegnungsorten und unkomplizierten 
Möglichkeiten zum Austausch im öffentli-
chen Raum hervorgehoben. Positiv genannt 
wurden der Seniorentreff im Alten Rathaus, 
der Jugendtreff und die dortigen Angebote für 
Frauen. Runge verwies zudem auf die städti-
sche Beteiligungsplattform oberursel-mitma-
chen.de, auf der sich Bürgerinnen und Bürger 
auch in digitalen Räumen austauschen und zu 
gemeinsamen Formaten verabreden können.

Radverkehr, Straßen und 
Ampelschaltungen

Breiten Raum nahmen Hinweise zum Rad- 
und Fußverkehr ein. Angeregt wurden eine 
bessere Radverkehrsverbindung in Richtung 
Bommersheim im Bereich des Friedhofs, 
deutlichere Markierungen in Richtung Stein-
bach sowie eine Beleuchtung der Wege ent-
lang der U-Bahn-Trasse. Für den Bereich 
Wiesenstraße/Kurmainzer Straße wurde auf 
ein Verkehrszeichen hingewiesen, das durch 
einen Baum nur eingeschränkt sichtbar sei 
und deshalb insbesondere für Radfahrende 
eine Gefahrenstelle darstellen könne. Die 
Stadtverwaltung wird die angesprochenen 
Punkte prüfen.
Für die Weißkirchener Straße in Stierstadt 
wünschten sich Teilnehmende weitere Maß-
nahmen, die verhindern, dass der Gehweg im 
Bereich der Kirche von Autos als Fahrbahn 
genutzt wird. Als Möglichkeiten wurden ver-
setzt angeordnete Poller, Schwellen oder an-
dere verkehrsberuhigende Elemente genannt. 
Für die obere Kurmainzer Straße wurden häu-
figere Geschwindigkeitskontrollen und der 
Einsatz einer Geschwindigkeitsanzeige ange-
regt. Zudem gab es Hinweise auf Fahrzeuge, 
die gegenüber der Postfiliale und dem Bäcker 
auf dem Gehweg abgestellt werden.
Auch die Ampelschaltung an der Kreuzung 
Frankfurter Landstraße/Kurmainzer Straße 
wurde angesprochen. Nach Einschätzung von 
Bürgerinnen und Bürgern ist die Wartezeit für 
Fußgängerinnen und Fußgänger auf dem Weg 
zur U-Bahn zu lang, während die Grünphase 
in Richtung des Einkaufsmarktes zu kurz aus-
fällt. Die Stadt sagte zu, die technische Mach-
barkeit einer Anpassung und die damit ver-
bundenen Kosten prüfen zu lassen.

Bus, Bahn und sichere letzte Wege
Beim öffentlichen Nahverkehr ging es unter 
anderem um eine bessere Abstimmung zwi-
schen der U-Bahn und der Buslinie 42 an der 
Haltestelle Weißkirchen Ost sowie um zusätz-
liche Verbindungen in den Abendstunden für 
Stierstadt. Angeregt wurde darüber hinaus ein 
bedarfsgerechtes Sammel- oder Anrufsam-
meltaxi von der S-Bahn, das insbesondere Ju-
gendlichen, Frauen und älteren Menschen in 
den Abend- und Nachtstunden einen ge-
schützten letzten Weg nach Hause ermögli-
chen könnte. Die Hinweise zur Taktung und 
zur sogenannten „letzten Meile“ werden an 
die zuständigen Stellen weitergegeben.
Zur Sprache kamen zudem fehlende Stellplät-
ze und wiederholtes Falschparken in der Ur-
selbachstraße im Umfeld der Gaststätte „Zur 
Linde“. Gewünscht wurden eine bessere Aus-
schilderung vorhandener öffentlicher Park-
möglichkeiten und deutlichere Hinweise für 

Gäste, beispielsweise bereits auf der Internet-
seite des Gastronomiebetriebs. Der Hinweis 
wird an die Wirtschaftsförderung mit der Bit-
te weitergegeben, hierzu auch das Gespräch 
mit dem Gastronomiebetrieb zu suchen.
Mit Blick auf die Elektromobilität wurde an-
geregt, weitere Parkplätze mit Ladeinfra-
struktur auszustatten, konkret etwa im Be-
reich An der Bleiche. Die Stadt erläuterte, 
dass derzeit ein neues Konzept unter Beteili-
gung der Ortsbeiräte erarbeitet wird.
Weitere Hinweise betrafen die Orientierung 
zu öffentlichen Toiletten in der Innenstadt. 
Gewünscht wurden eine bessere Beschilde-
rung, eine erneute Öffentlichkeitskampagne 
für das Angebot „Nette Toilette“ sowie die 
Ansprache zusätzlicher Geschäfte. Dabei sol-
len auch die Standorte der öffentlichen Toilet-
ten deutlicher kommuniziert werden.

Hinweis zur Rattenbekämpfung
Auf eine Meldung zu Ratten auf einem 
Grundstück konnte unmittelbar mit einem 
konkreten Hinweis reagiert werden: Die Fir-
ma Umweltservice Blumenstein führt seit 
dem 1. Juni in Abstimmung mit der Stadtver-
waltung, Abteilung Straßenverkehrs- und 
Ordnungswesen, die erforderlichen Bekämp-
fungsmaßnahmen gegen Ratten im gesamten 
Oberurseler Stadtgebiet durch. Sichtungen 
können für eine schnelle Bearbeitung telefo-
nisch unter 06171-9298540 oder per E-Mail 
an mail@sbk-hessen.com gemeldet werden.

Positive Rückmeldungen 
Neben Anregungen und Kritik gab es auch 
zahlreiche positive Rückmeldungen. Begrüßt 
wurden die „Orschel Gärten“, die Trinkbrun-

nen – insbesondere mit Blick auf die aktuel-
len Hitzeperioden – sowie die Situation an der 
Ausfahrt des Wertstoffhofs. Ebenfalls positiv 
bewertet wurden die weißen Anforderungs-
punkte für Radfahrende an Ampeln, die nach 
einem Hinweis aus einer früheren Sommer-
tour neu markiert wurden und nun wieder gut 
erkennbar sind. Auch eine inzwischen umge-
setzte Beschilderung, durch die eine Einfahrt 
für Radfahrende sicherer geworden ist, wurde 
ausdrücklich gewürdigt.
Viele Fragen konnten unmittelbar beantwor-
tet werden. Weitere Hinweise und Anregun-
gen werden an die zuständigen Fachbereiche 
weitergeleitet und dort geprüft.

Bürgerbeteiligung
Die Sommertour bietet den Bürgerinnen und 
Bürgern bewusst die Möglichkeit, ihre Anlie-
gen unkompliziert und ohne Terminvereinba-
rung anzusprechen. Der direkte Austausch 
schafft Transparenz, stärkt das gegenseitige 
Verständnis und ermöglicht es der Stadtver-
waltung, Anregungen aus der Bürgerschaft 
frühzeitig in ihre Arbeit einzubeziehen.

Nächster Termin der Sommertour
Nach einer kurzen Sommerpause wird die 
Sommertour am Samstag, 22. August, fortge-
setzt. Bürgermeisterin Antje Runge lädt dann 
von 11 bis 13 Uhr zu einer offenen Bürger-
sprechstunde auf dem Camp King Carrée, Su-
permarktparkplatz/Edeka, Camp-King-Allee 
2, ein. Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen, ohne vorherige Anmeldung vor-
beizukommen und ihre Anliegen, Fragen oder 
Anregungen direkt mit der Bürgermeisterin 
zu besprechen.

Bürgerinnen und Bürger im Gespräch mit Bürgermeisterin Antje Runge im Stadtteil Weißkir-
chen, eine von sieben Stationen der Sommertour der Bürgermeisterin.� Foto: Stadt Oberursel 

Probleme in Physik. Komm zu uns!

Brauchtum, Italienflair, Live-Musik und ein Jubiläum
Oberursel (ow) – Am Samstag, 22. August, 
lohnt es sich, ein bisschen mehr Zeit für die 
Oberurseler Innenstadt einzuplanen: Von 10 bis 
16 Uhr verwandelt sich der historische Markt-
platz beim Altstadtmarkt in einen Treffpunkt 
für alle, die entdecken, probieren und gemein-
sam den Sommer genießen möchten. Kulinari-
sche Angebote treffen hier auf engagierte Ver-
eine, Musik und entspannte Marktatmosphäre. 
„Der Altstadtmarkt steht für Genuss, Begeg-
nung und viele besondere Momente mitten im 
Herzen unserer Altstadt. Verbinden Sie Ihren 
Besuch mit einem Einkauf auf dem Wochen-
markt, einem Bummel durch Oberursels Gas-
sen mit ihren zahlreichen kleinen inhaberge-
führten Geschäften und lassen Sie den Sams-
tag ganz entspannt mit Live-Musik ausklin-
gen“, lädt Bürgermeisterin Antje Runge ein.
Wer den Tag auf dem Wochenmarkt am Epi-
nayplatz beginnt, kann sich anschließend ein-
fach treiben lassen: 
durch die Vorstadt, vorbei an den kleinen Ge-
schäften und weiter durch die verwinkelten 
Gassen der Altstadt. Ziel ist der historische 
Marktplatz, wo der Altstadtmarkt zum Stö-
bern, Genießen und Verweilen einlädt. So 
wird aus dem Marktbesuch eine kleine Entde-
ckungstour durch Oberursel – mit kurzen We-

gen, vielen Möglichkeiten für eine genussvol-
le Pause und vielleicht dem einen oder ande-
ren neuen Lieblingsplatz.
Mit handgemachter neapolitanischer Pizza 
sorgt Pizza Alegre erneut für ein Stück italie-
nische Lebensfreude. Mit dem mobilen Piz-
zastand bereiten Gregor Masuch und sein 
Team die Pizzen frisch vor Ort zu.
Im Mittelpunkt stehen echtes Handwerk, aus-
gewählte Zutaten und die für neapolitanische 
Pizza typische Zubereitung. Der Teig bildet 
die Grundlage für einen luftigen Rand und 
eine aromatische Pizza, die direkt aus dem 
heißen Ofen serviert wird.
Auch der Karnevalverein Frohsinn 1890 be-
teiligt sich erneut am Marktgeschehen. Am 
Stand können sich Besucherinnen und Besu-
cher bei herzhaften und süßen Waffeln sowie 
einem Frozen Aperol und einer alkoholfreien 
Alternative über das karnevalistische Brauch-
tum informieren und mehr über die vielfälti-
gen Möglichkeiten erfahren, sich im Verein 
zu engagieren. Der Erlös kommt dem Erwerb 
von Kostümen für die nächste Saison zugute.

Kulturcafé Windrose
Die Windrose feiert ihr 50-jähriges Jubiläum 
unter dem Slogan „We still have a dream“. 

Auf dem Altstadtmarkt steht ihr Beitrag unter 
dem Motto „Gute Nachbarschaft“. Besuche-
rinnen und Besucher können auf kleinen Kar-
ten festhalten, was gute Nachbarschaft für sie 
bedeutet. 
Gemeinsam mit einem Polaroidfoto werden 
die Gedanken an einer Wäscheleine präsen-
tiert – so entsteht ein buntes Bild gelebter 
Nachbarschaft. Am Stand wird außerdem 
Windrosen-Honig von Christoph Steinruck 
verkauft und auch die Jubiläums-T-Shirts sind 
käuflich zu erwerben.

Live-Musik
Von 12 bis 15 Uhr sorgt „Stepping Steve“ für 
gute Laune mit Rock, Blues, Country und 
Rock-Balladen. Instrumentierung: Gitarre, 
Mundharmonika, Gesang und Footstomp/ 
Fußtambourine.

Genuss und Gaumenfreuden
Ergänzt wird das Angebot durch die bewähr-
ten Marktstände mit vielfältigen Köstlichkei-
ten und besonderen Produkten. Mit dabei 
sind: Apfelweinagentur Johannes Döringer, 
Feinkost Paradies Yarar mit südländischen 
Spezialitäten – Generationswechsel auf dem 
Altstadtmarkt: Das junge Ehepaar Aleyna und 

Furkan Yarar hat bereits vor gut einem Jahr 
den Standplatz von Feinkost Paradies Gümüs 
auf dem Altstadtmarkt Oberursel übernom-
men. Unter „Feinkost Paradies Yarar“ bieten 
die beiden nun köstliche Spezialitäten aus 
Südeuropa an. Mit frischem Engagement füh-
ren Aleyna und Muhammet Furkan Yarar das 
beliebte Feinkostangebot auf dem Altstadt-
markt weiter und bereichern damit die kulina-
rische Vielfalt, Weingut Kastanienhof (Weine, 
Sekt, Traubensaft, alkoholfreier Sekt und 
Traubensecco), Aomori Street Food (traditio-
nelle japanische Street-Food-Spezialitäten, 
insbesondere Takoyaki), Fahrrad-Grill Valen-
tino Micielli & Sarah Muzzamil (Würste und 
Steaks aus eigener Herstellung), Internationa-
le Community (Spezialitäten aus der Levante-
Küche).

Mitmachen ausdrücklich erwünscht
Standbetreibende, Künstlerinnen und Künst-
ler sowie Vereine, die sich am Altstadtmarkt 
beteiligen möchten, können sich bei der städt-
ischen Wirtschaftsförderung gerne melden – 
entweder unter Telefon 06171-502-295 oder 
per E-Mail an wirtschaftsfoerderung@ober-
ursel.de, um Woche für Woche gemeinsam 
den Altstadtmarkt zu bereichern.
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Interdentale  
Reinigung? 
Ist es wirklich nötig, die Zahnzwi-
schenräume gesondert zu put-
zen? Die Leitlinien der Karie-
sprävention für bleibende Zähne 
weisen darf hin, dass 30-40 Pro-
zent der Zahnflächen zwischen 
den Zähnen liegen und mit dem 
normalen „Zähne putzen“ nicht 
erreicht werden können. Diese 
Bereiche sind die sogenannten 
Interdentalräume in denen sich 
nicht nur spürbare Ablagerung 
befinden, sondern vor allem ein 
Biofilm. Das ist eine unsichtbare 
Ansammlung von Schleimen und 
Mikroorganismen, die dort einen 
eigenen Stoffwechsel betreiben. 
Die klassische Munddusche, die 
man früher oft verwendet hat, 
konnte mit Druck einen Hoch-
druckreinigungseffekt an diesen 
schwer erreichbaren Stellen er-
zielen. Deutlich einfacher sind 
aber Interdentalbürste, Seide 
oder Stick. Das Wichtigste ist, 
egal zu was man greift, keine 
Zahnpasta im Interdentalraum 
zu verwenden und vor dem Zäh-
neputzen diese Reinigung erledi-
gen. Wenn es keine Einwegpro-
dukte sind, dann sind diese auch 
nach Benutzung gründlich mit 
Wasser zu reinigen. Die unter-
schiedlichen Nischen brauchen 
unterschiedliche Bürstchengrö-
ßen. Gewachst oder normale 
Zahnseide – was ist besser? 
Beim Anfänger hilft das bessere 
Gleiten der gewachsten Seide, 

die Ungewachste reinigt aber 
besser. Die modernen Zahn-
stocher sind etwas flexibel und 
nicht mehr aus Holz, was die Ver-
letzungsgefahr am Zahnfleisch 
deutlich reduziert. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Classic & Jazz „Clazztic“ – Lee El (Klavier)
Justinuskirche Frankfurt Höchst
23.08.2026, 18.00 Uhr 15,30 – 17,50 €

MATTEO CIMATTI, Violine
Alte Oper Frankfurt
20.09.2026, 15.00 Uhr 21,00 €

MARTIN STADTFELD, Klavier
Frankfurter Opern- und Museumsorchester
Alte Oper Frankfurt
20. + 21.09.2026  37,00 – 77,00 €

Daniel Hope & Gstaad Festival Orchestra
Alte Oper Frankfurt
29.09.2026, 19.00 Uhr  39,80 – 111,00 €

BBC PHILHARMONIC ORCHESTR
Alte Oper Frankfurt
04.10.26, 19 Uhr 30,00-80,00 €

ALTE OPER NIGHTS 2026
Klassik trifft auf moderne Sounds in der
Alten Oper Frankfurt
14. – 16.10.2026  21,00 €

ANNETT LOUISAN – SEHNSUCHT
Alte Oper Frankfurt
26.10.2026, 19.30 Uhr 59,90 – 89,90 €

BERLINER PHILHARMONIKER
Kirill Petrenko, Leitung
02.12.2026, 20.00 Uhr 46,00 – 106,80 €

MÜNCHNER PHILHARMONIKER mit
Anne-Sophie Mutter, Violine
07.02.2027, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

„School is out!“ – Musical des Gymnasiums
Neue Aula des Gymnasium Oberursel
21., 23., 27. + 28.08.2026 18,70 – 23,10 €

„Die Schöne und das Biest“ – Musical 
Ein Spektakel für die ganze Familie – ab 5 
Taunushalle Oberstedten
22.+23./29.+30.08.2026 15,25 €

„Jetzt geht die Party richtig los“
Schlagerparty mit Bäppi
Alt Orschel
27. – 29.08.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Fabian Vogt, Lesung: „Verzeihen Sie Bitte“
Evang. Kirche Oberstedten
02.09.2026, 19.00 Uhr 15,30 €

„Klassisches Vergnügen“ – 
Rhein-Main-Philharmoniker
CASALS Forum Kronberg
05.09.2026, 19.00 Uhr 40,00 – 60,00 €

DUO DUOR – Harfe & Saxophon
Kreuzkappelle im alten Friedhof Oberursel
13.09.2026, 17.00 Uhr 25,00 €

„Musical meets Kids“ 
Stadthalle Oberursel
30.10.2026, 16.00 Uhr 34,00 – 36,20 €

Thibaut Garcia – Solo Recital Gitarre
CASALS Forum Kronberg
31.10.2026, 19.00 Uhr 39,50 – 61,50 €

Roma-Romantik Vol 4: SLAVONICA SYMPHONICA
Philharmonischer Verein der Roma und Sinti e.V.
CASALS Forum Kronberg
08.11.2026, 17.00 Uhr 39,60 – 61,60 €

Michael Schulte
Stadthalle Oberursel
13.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 €

„Oliver Twist“ frei nach C. Dickens 
Musical für die ganze Familie – Von L. Heinrich
Taunushalle Oberstedten
15., 21.+22.11.2026 15,30 €

Bridges Kammerorchester 
Casals Forum Kronberg
12.12.2026, 18.45 Uhr 35,00 – 65,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Schlag auf Schlager“ und „Happy Bembel“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

„Zum Henker mit den Henks“  
– Volksbühne Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
12., 13.+15.09.2026 19,70 – 23,00 €

Weeland – Retro-Soul, R'n'B
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2026, 20.00 Uhr 26,00 – 28,00 €

Simon & Garfunkel Tribute meets Classic
Kurtheater Bad Homburg
04.10.2026, 19.30 Uhr 40,00 – 49,00 €

„Der Ansager einer Stripteasenummer...“
mit Ilja Richter in der Titelrolle
Kurtheater Bad Homburg
22.10.2026, 20.00 Uhr 30,00 – 45,00 €

Hotel Bossa Nova – Floresta
Speicher im Kulturbahnhof
30.10.2026, 20.00 Uhr 25,00 – 27,00 € 

TIGERPALAST Varieté Theater 
Kurtheater Bad Homburg
10. + 11.10.2026 39,00 – 55,00 €

Hausmeister Krause – Du lebst nur zweima 
Verrückter Schwank von Tom Gerhardt
Kurtheater Bad Homburg 
14.10.2026, 20.00 Uhr 35,00 – 50,00 €

The Music of Hans Zimmer & Others
Kurtheater Bad Homburg
06.11.2026, 20.00 Uhr 39,00 – 79,00 €

Rock 4 – The Vocal Experience
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2026, 20.00 Uhr 33,00 – 48,00 €

ROYAL NATIONALBALLET – FIRE OF GEORGIA
Kurtheater Bad Homburg
17.11.2026, 20.00 Uhr 51,0 – 76,65 €

Magie der Travestie – Die Nacht der Ikonen
Kurtheater Bad Homburg
21.11.2026, 20.00 Uhr 36,00 – 47,00 €

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Hotline: 069-13 40 400

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Drohnenshow, „Orschel’s Finest“, 
„Wochenendrebellen“ und Jazz
Oberursel (ow) – Beim Orscheler Sommer 
gibt es in den kommenden Tagen keine Pause 
– aber Achtung: Das im gedruckten Pro-
grammheft für den 26. August angekündigte 
Klassikkonzert findet nicht statt. 
Bereits um 18 Uhr hallen am Freitag, 21. Au-
gust, die ersten Töne bei „Orschel’s Finest“ 
durch den Rushmoorpark. „Das Beckmann 
Kollektiv“ spielt Songs, die das Leben 
schrieb; auf Deutsch. Es folgen die „Nino 
Grandi Band“ mit South America Blues  
und „Funky Family“ mit Grooves der Extra-
klasse. Die Soul-, Disco- und Funksongs 
kommen virtuos und mitreißend auf die Büh-
ne.
Zum Abschluss von „Orschel’s Finest“ kün-
digt der Kunstgriff dann noch eine feine 
Drohnenshow an, die von einem Oberurseler 
Bürger finanziert wird. Um 22.45 Uhr sollen 
die Drohnen aufsteigen und gut zehn Minuten 
lang „Faszination Natur“ in den Nachthimmel 
zeichnen. Die Besucher des Konzerts müssen 
sich dazu nur umdrehen, denn die Drohnen 
werden am unteren Ende des Sportplatzes im 
Rushmoorpark aufsteigen. 

Am nächsten Tag, Samstag, 22. August, zieht 
der Kunstgriff wieder auf den Rathausplatz, 
wo er in Zusammenarbeit mit dem Landes-
verband für Menschen mit Körper- und Mehr-
fachbehinderung (LVKM) beim barriere-
freien Kino den Film „Wochenendrebellen“ 
zeigt. Die warmherzige Komödie über unge-
wöhnliche Vater-Sohn-Reisen durch Deutsch-
land, mit denen der Sohn seinen Lieblings-
fußballverein finden will, beginnt mit Ein-
bruch der Dunkelheit. Getränke und kleinere 
Snacks werden von 20 Uhr an serviert. Der 
Kunstgriff empfiehlt, eigene Stühle mitzu-
bringen. 
Die „Dizzy Tunes“ bringen beim Jazz-Früh-
schoppen am Sonntagvormittag, 23. August, 
Schwung in die Körper der Orscheler-Som-
mer-Besucher. Von 11 Uhr an erweckt das 
Quintett den Jazz der 60er und 70er mit anste-
ckender Spielfreude und Spaß am Ausprobie-
ren von Neuem und Ungewöhnlichem wieder 
zum Leben.

Keine Klassik am 26. August
Peinlich ist dem Kunstgriff derweil ein Fehler 
im Programmheft für den Orscheler Sommer: 
Das dort für den 26. August angekündigte 
Klassikkonzert in der Ruine der Johanniskir-
che hat es bereits im Juni gegeben. Der Verein 
hofft nun, dass sich niemand unnötig auf den 
Weg nach Weißkirchen macht.

„Deine Stadt – Deine Stimme“
Beim Demokratiekiosk, der während des Or-
scheler Sommers im Rushmoorpark steht, 
sollen am Montag, 24. August, Zines gestaltet 
werden. Zines sind kleine, selbstgemachte 
Publikationen. Im Zine-Projekt „Deine Stadt 
– Deine Stimme“ setzen sich die Teilnehmen-
den zwischen 15 und 18 Uhr zusammen mit 
Alime Ertürk mit Oberursel oder einem Stadt-
teil auseinander und gestalten eigene Zines, in 
denen ihre Gedanken, Beobachtungen und 
Wünsche sichtbar werden. Mit Illustration, 
Text, Typografie, Fotografie und Collage ent-
wickeln sie individuelle Beiträge. Ziel des 
Projekts ist es, mit Zines als niedrigschwelli-
gem und demokratischem Medium, individu-
ellen Ausdruck zu stärken. Alime Ertürk� Foto: privat 

DFB-Fußball-
Abzeichen
Oberursel (ow) – Am Mitt-
woch, 26. und Freitag, 28. 
August, finden auf der Hei-
de die „Tage des Kinder- 
und Jugendfußballs“ statt. 
Dort können die Kids das 
DFB-Fußball-Abzeichen für 
ihre jeweilige Altersklasse 
absolvieren. Viele Kinder- 
und Jugendteams haben an 
diesen Tagen Training. So 
können Eltern und Kinder 
auch gleich echte Vereinsat-
mosphäre erleben. Beim 
DFB-Fußball-Abzeichen 
werden Grundfähigkeiten 
wie Dribbeln, Passen, Tor-
schuss, Flanken und Köpfen 
an verschiedenen Stationen 
geprüft und mit Urkunden in 
Gold, Silber oder Bronze 
ausgezeichnet. Die Punkt-
zahlen sind nach Altersklas-
sen gestaffelt, damit für alle 
Teilnehmenden faire und al-
tersgerechte Bedingungen 
bestehen. Am Mittwoch, 26. 
August, geht es beim Ju-
gendfußball für die Jahrgän-
ge 2014–2017, D- und E-
Jugend, um 17 Uhr los. Am 
Freitag, 28. August, starten 
beim Kinderfußball die 
Jahrgänge 2018–2021, F- 
und G-Jugend, um 16.30 
Uhr. Weitere Informationen 
finden sich im Internet auf 
der Vereinsseite unter www.
fc-04-oberursel.de. Anmel-
dungen sind unter Jugend-
leitung@fc-04-oberursel.de 
möglich.
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Oberursel (ow) – Am Freitag, 21. August, fin-
det um 19 Uhr in der Aula des Gymnasiums 
Oberursel (GO) die Premiere des diesjährigen 
Schulmusicals „School is out“ statt. Im Mittel-
punkt steht dieses Mal ein erfolgloser Rockmu-
siker, der sich an einer elitären Schule als Leh-
rer ausgibt und versucht, das dort herrschende 
System nach und nach zu verändern. Das 
Skript, das sich lose an der Filmvorlage orien-
tiert, greift viele Impulse des Schülerensembles 
zu aktuellen Themen wie Leistungsdruck und 
der Bedeutung von analogen Erfahrungen in 
einer zunehmend digital gelebten Welt auf. 
Auch bei der musikalischen Gestaltung des 
Stückes konnte sich der Cast mit Songs einbrin-
gen, die für die Schüler selbst bedeutsam sind. 
Die Teilnehmenden des neuen GO-Musicals 
fiebern den Aufführungen entgegen.
Zum ersten Mal in der langjährigen Musi-
caltradition des GO wird es neben der Musi-
calband auch eine Band auf der Bühne geben. 
Und noch ein weiteres Novum steht an: Ian 
Hrubik, ehemaliger Schüler des GO, Abitur 
2019, der zuletzt im GO-Musical „Spring 
Awakening“ im Jahr 2018 als Darsteller agier-
te, kehrt nun als Dewey zurück auf die Bühne.
Zum Inhalt: Dewey, ein erfolgloser Rockmu-
siker, gibt sich an der elitären King Edward‘s 
School für seinen hochqualifizierten Freund 
aus, um an einen Lehrerjob zu gelangen. Nun 
wird er endlich die Miete bezahlen können! 
Was er dabei nicht im Blick hat: Der Berufs-
rocker soll unterrichten. Und er steht unter 
Druck: Die kritische Schulleitung und die for-
dernde Elternschaft beäugen ihn argwöh-
nisch. Als selbst die Schülerschaft genug von 
einem Unterricht hat, der nur aus Pausen be-
steht, muss Dewey handeln. Ausgerechnet 

Ned, für den ihn alle in King Edward‘s halten, 
gibt ihm einen Rat, der nicht nur Deweys Le-
ben verändern wird: „Du brauchst etwas, wo-
für du brennst– dann kommt es auch bei den 
Kids an.“ Nachdem Dewey den langweiligen 
Musikunterricht bei Miss Daly beobachtet 
hat, ist ihm klar: Er wird mit den Schülerin-
nen und Schülern eine Rockband gründen 
und mit dieser an einem Bandwettbewerb teil-
nehmen. Doch dazu muss er der Klasse erst 
einmal deutlich machen, was Rock bedeutet. 
Schließlich geht es nicht um den beiläufigen 
Konsum klassischer Harmonien, denn Rock 
ist Rebellion! Nach und nach erkennen auch 
die zunächst herablassenden Schüler, dass ih-
nen Rockmusik eine Ausdrucksform für das 
bietet, woran sie leiden: das Funktionieren in 
einem System, das Inhalte durch Formate er-
setzt hat und Beziehungen durch Regeln. 
Rock wird zum Ventil für den hohen sozialen 
Druck, unter dem die Schüler stehen. Dieser 
entlädt sich kraftvoll in den Proben und ver-
spricht so eine erfolgreiche Teilnahme am 
Wettbewerb. Wenn nicht die Eltern wären, die 
befürchten, dass Mr. Schneebly keine ausrei-
chende Elitenförderung betreibt, und die au-
ßerdem längst die Personalführung der Schu-
le übernommen haben…
Wer also wissen möchte, was Rockmusik ei-
gentlich ist, findet garantiert eine Antwort bei 
den Vorstellungen am Freitag, 21., und Don-
nerstag, 27. August, um 19 Uhr sowie am 
Sonntag, 23., und Freitag, 28. August, um 18 
Uhr in der Aula des Gymnasiums Oberursel. 
Die Tickets sind im Internet erhältlich unter: 
https://www.eventim.de/eventseries/school-is-
out -musica l -des-gymnasiums-oberurse l -
4192173/?affiliate=TUG#calendar-start=2026–08

Während der Proben umringen die Darstellenden der Schulklasse Lehrer Dewey (Ian Hrubik, 
7. von links) noch „Zivil“. � Foto: Sebastian Polag 

L E S E R B R I E F  Hitzeschutzplan Oberursel

Zum Thema „Hitzeschutzplan Oberursel“, erschienen in der letzten Ausgabe der Oberur-
seler Woche, erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben aus-
schließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 
Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ih-
rer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer an redaktion-ow@hochtau-
nus.de.

Liest man die beiden Artikel der Fraktion der 
Grünen und vor allem der Klimaliste, ist die 
Realisierung des versprochenen Hitzeschutz-
plans längst überfällig. Auf welche Sommer 
wird noch gewartet? Man bekommt den Ein-
druck, dass hier irgendetwas ausgesessen 
werden soll.
Etwas lachhaft mutet es schon an, wenn sei-
tens der Stadt auf den Wald, der übrigens 
schlimm aussieht, oder das Bachpfädchen 
verwiesen wird. Dort sind die Wiesen nach 
der letzten kollektiven Bespaßung bei über 
30° zu harten Strohflächen geworden.
Wie schlimm, erfahren zu müssen, dass die 
Stadt Oberursel in Zeiten des Klimawandels 
weitere 40 Hektar Fläche zur Neubebauung 
an den Regionalverband zur Flächennutzung 
gemeldet hat. Warum? Es gibt etlichen Leer-
stand an Mietwohnungen. Kann Oberursel 
nur noch Versiegelung und Beton? So wird 
das innerstädtische Klima und die Lebens-
qualität der Bürger weiter belastet. Dafür wird 

dann die Wasserampel noch früher auf Rot 
gestellt. Wasser ist eine nicht unerschöpfliche 
Ressource. Eine Stadt kann nur so viel wach-
sen, wie es ihre Infrastruktur zulässt. Wo frü-
her Kleingärten waren, mit Bäumen, Hecken, 
Blumen und Grünflächen für Vögel und Kle-
insäuger, steht jetzt ein gigantischer Betonpa-
last mit der Bezeichnung Hilfeleistungszent-
rum. Warum konnte der alte Standort nicht 
moderat umgebaut werden? Innerstädtisch 
und an den Feldrändern werden weitere Flä-
chen abgeknabbert, wo es früher hieß, sie sei-
en wichtig für die Frischluftversorgung.
Hat das Umweltamt die Temperaturen in den 
großen Neubaugebieten nach deren Fertig-
stellung – Alte Leipziger, Wüstenrot – jemals 
gemessen? Ausgleichsflächen gibt es nicht 
mehr. Da wird dann auf Bestand verwiesen. 
Die Biodiversität nimmt weiter Schaden.
So macht Leben in Oberursel immer weniger 
Spaß.
� Stefanie Laudan

L E S E R B R I E F  Überschuldung der Stadt

Zum Thema „Überschuldung der Stadt“, erschienen in diversen Ausgaben der Oberurseler 
Woche, erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn 
auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer voll-
ständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer an redaktion-ow@hochtaunus.de.

Aufgrund der letzten Haupt- und Finanzaus-
schuss-Sitzung drängen sich in Verbindung mit 
der seit 2023 bestehenden Überschuldung der 
Stadt und dem Abschmelzen der letzten Liqui-
ditätsreserven u.a. folgende Fragen auf: 
Wurde der Haushalt zwischenzeitlich geneh-
migt? Wurde das HH-Sicherungs-Konzept vor 
dem Hintergrund der Überschuldung & ab-
schmelzender Liquidität abgelehnt?
Bis wann gilt die vorläufige Haushalts-Füh-
rung (noch) und ist mit einem Not-Haushalt zu 
rechnen? Welche Ansätze zum Abbau von 
Kosten durch Optimierung der Aufbau- & Ab-
lauforganisation sowie interkommunale Ko-
operationen & Leistungsabbau wurden auch 
mit Blick auf die vergleichende Haushaltsana-
lyse des Hessischen Rechnungshofs (HRH) 
umgesetzt und sind angedacht?
Wie und in welchem Umfang sind die negati-
ven Rahmenbedingen in die Risiko-Bewertun-
gen sowie in die Ergebnisprognose des Ergeb-
nis- & Finanzhaushalts eingeflossen?
GAZ Gesamt-Kostenüberschreitungen? = Ri-
siko >10 Mio. Euro (wie TaunaBad). Das GAZ 
belastet gem. HRH die Haushalte 30 Jahre mit 
2,5 Mio. Euro p.a. = 75 Mio. Euro
Der Bund verzeichnet im Januar und Februar  
dramatische Einbrüche bei der Einkommen-
steuer (minus 13 Prozent) und hatte in den 
zwei Monaten keine Gewerbesteuereinnah-
men! Sind vor dem Hintergrund der einbre-
chenden Konjunktur, Stellenabbau, Pleiten und 
Unternehmens-Abwanderungen bis Jahresen-
de Mehreinnahmen gegenüber Plan denkbar?
Aufgrund der dramatischen Entwicklung der 
finanziellen Rahmenbedingungen erscheint es 
überfällig, dass der Magistrat und die Politik 
die Öffentlichkeit nach den Ferien über abseh-
bare neue Belastungen sowie Einschränkungen 
in einer Bürgerversammlung nach § 8a HGO 
offen und qualifiziert informiert!
Erkenntnisse aus vergleichender HH-Ana-
lyse des Hessischen Rechnungshof (HRH): 
Im Rahmen einer Informationsveranstaltung 
hatte der HRH herausgestellt, dass Oberursel 

2024 – bezogen auf die Einwohnerzahl – rech-
nerisch vierzehn (14) Millionen  Euro höhere 
Gewerbe-Steuereinnahmen & Einkommen-
steuer-Zuweisungen als die elf hessischen Ver-
gleichs-Städte hatte. Aufgrund der wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen besteht die Gefahr, 
dass diese einbrechen. Oberursel hat seit Jahr-
zehnten strukturelle Haushaltsdefizite, die 
nach Jahren jetzt dazu führen, dass die Liquidi-
tät in wenigen Monaten aufgebraucht ist! Ein 
Grund hierfür sind überdurchschnittliche Auf-
wendungen: 2024 waren es rechnerisch fünf-
undzwanzig (25,8) Millionen Euro (Mehrauf-
wendungen pro Kopf multipliziert mit der Ein-
wohnerzahl) gegenüber den Vergleichsgruppen 
in drei Produktbereichen:
Im Geschäftsbereich (GB) Sicherheit & Ord-
nung hat Oberursel mit 8,6 Millionen Euro die 
dritthöchsten Aufwendungen pro Einwohner 
gegenüber den elf Vergleichstädten. Den glei-
chen Platz belegt die Stadt auch im GB Kinder-
betreuung. Der rechnerische Mehraufwand für 
2024 liegt bei 7,7 Mio. Euro. Mit Pro-Kopf-
Ausgaben von 256 Euro. Im Bereich Verkehr 
inkl. ÖPNV liegt Oberursel, gefolgt von Lim-
burg (208 Euro) und Dreieich (182 Euro), 
deutlich über dem Schnitt von 155 Euro. Bezo-
gen auf die Einwohnerzahl ergibt dies einen 
rechnerischen Mehraufwand in dem Ge-
schäftsbereich von 9,5 Mio. Euro zuzüglich 
noch 2,5 Mio. Euro pro Jahr für U3.
Vor dem Hintergrund der angespannten Finan-
zen sind die freiwilligen Leistungen dem 
Grunde nach und der Höhe nach zu hinterfra-
gen. Gemäß Hessischem Rechnungshof ist de-
ren Defizit inkl. ILV im Jahresvergleich auf 
13,6 Mio. Euro in 2024 angestiegen! Dies ent-
spricht 2/3 der Grundsteuer-Einnahmen bzw. 
878 Hebesatzpunkte der Grundsteuer B (1.275 
Punkte)!
Kostentreiber: Kultur & Gesellschaft, Büche-
rei, Sport, öffentliche Einrichtungen. Kritisch 
ist gem. HRH, dass die Kostendeckung für die 
Bürgerhäuser inkl. Stadthalle ohne Zuschüsse 
bei nur 4,22 Prozent liegt!� Heinz Renner

L E S E R B R I E F  Zebrastreifen/Unfälle am Bahnhof

Zum Thema „Zebrastreifen/Unfälle am Bahnhof“, erschienen in diversen Ausgaben der 
Oberurseler Woche, erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben 
ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen 
vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe 
Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer an redaktion-ow@hochtau-
nus.de.

Dass es an einem der Zebrastreifen in Oberur-
sel zu einem Unfall kommt, war abzusehen. 
Egal, ob der Zebrastreifen in der Adenauer-
Allee, Sankt Ursula Kindergarten, der Ober-
höchstädter oder Eppsteiner Straße, an der 
Stadtbücherei, Rahmtor oder Bahnhof – an je-
dem dieser Zebrastreifen ist das Verhalten der 
Autofahrer mehrheitlich unpassend und ent-
spricht nicht dem partnerschaftlichen Verhal-
ten gegenüber anderen Verkehrsteilnehmern, 
wie man es erlernt. 
Die Situation am Rahmtor ist absolut unterir-
disch: Die Autos fahren den Marktplatz auf 
Grund der Steigung mit einer gewissen Ge-
schwindigkeit hoch, was verständlich ist, aller-
dings ist das Hinweisschild derart problema-
tisch angebracht oder wird gekonnt ignoriert, 
dass man als Fußgänger, der diesen aus dem 
Rahmtor kommend Richtung Stadt nutzen 
will, stets ein bis zwei Autos weiterfahren las-
sen muss, bis eines endlich anhält, um Fußgän-
ger passieren zu lassen. Beim Zebrastreifen an 
der Bibliothek wird man als Fußgänger unter 
dem Vordach und den Säulen oft erst im letzten 
Moment gesehen, auch hier wird das Hinweis-
schild mehrheitlich als Symbol zur Stadtver-
schönerung angesehen. Der Zebrastreifen am 
Bahnhof ist auf Grund der drei Spuren beson-
ders spannend. In den letzten 4 Monaten ist es 
bereits mehrfach passiert, dass beim Passieren 
von Richtung Adenauer-Allee Richtung Bahn-
hof Autos auf der zweiten Spur, die in die Stadt 
führt, noch beschleunigen, um schnell um die 
Kurve zu fahren. Eine Kollision konnte auf 
Grund meines eigenen Verhaltens, einfach ste-
hen zu bleiben und die erste Spur zu blockie-
ren, bisher zum Glück umgangen werden. Der 
Zebrastreifen in der Oberhöchstädter Straße in 
Höhe der Polizei bringt einen ein ums andere 
Mal fast zur Verzweiflung, da die Autos auf 
Grund der Länge der Straße die Fußgänger 

zwar oftmals schon frühzeitig erkennen, dann 
aber nur langsamer fahren anstatt anzuhalten. 
Für den Verkehrsfluss mag das ja die gängigere 
Praxis sein, allerdings frage ich mich: Wie soll 
man Kindern bei diesem Verhalten beibringen, 
einen Zebrastreifen richtig zu nutzen? Kinder 
lernen, dass am Zebrastreifen eine Straße zu 
überqueren ist, sobald die Autos stehen. Und 
das auch aus gutem Grund. Ein Kind hat gegen 
all die Stadtpanzer in Form von SUVs, die die 
Straßen mittlerweile bevölkern, selbst bei 10 
km/h nicht die geringste Chance, sollte es doch 
zu einer Kollision kommen. Bringen wir Kin-
dern also nun bei, so schnell wie möglich einen 
Fußgängerüberweg zu nutzen, egal ob ein Auto 
hält und somit ein eindeutiges Zeichen setzt 
„Ich habe dich gesehen, du kannst die Straße 
ohne Gefahr überqueren“, oder sind hier nicht 
eher die Autofahrer, die über ein deutlich höhe-
res Alter und Einschätzungsvermögen als Kin-
der verfügen, in der Pflicht, sich an die Regeln 
der Verkehrsordnung zu halten?! 
Wenn man nicht einmal die Zeit hat, an einem 
Zebrastreifen ordentlich anzuhalten, dann fährt 
man doch bitte einfach 5 Minuten früher los. 
Und wenn man nicht weiß, wie man sich an 
einem Zebrastreifen verhält, kann man sich das 
Ganze auf der Seite des ADAC durchlesen 
oder einfach mal eine Runde Rolf Zuckowski 
hören (beides auch für Radfahrer gute Mög-
lichkeiten, sich über korrektes Verhalten an Ze-
brastreifen zu informieren). Oder die Stadtpo-
lizei kontrolliert in zivil mal das Verhalten der 
Autofahrer an Zebrastreifen – die 80 Euro für 
das Nichtpassieren-Lassen von Fußgängern 
wird ungeahnte Bußgeldressourcen in die 
Stadtkasse spülen. 
Von der Situation der verkehrsberuhigten Stra-
ßen in der Altstadt oder unverschämtem Park-
verhalten an dafür nicht vorgesehenen Stellen 
fangen wir lieber gar nicht erst an...� C. Zilles

„School is out“ – das neue Musical



Seite 10 – KW 34	 OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE� 21. August 2026

 L O K A L S P O R T

Wachstumspfad: Neue Leitung 
für Stierstadts Basketballer
Oberursel (ow) – „Money, Money, Money“ 
schallte durch die prall gefüllte Vereinshalle 
des TV Stierstadt. DJ Alex Racky hatte den 
ABBA-Klassiker aufgelegt, als Tanja Mosle-
ner zur ersten Schatzmeisterin der Basketball-
abteilung gewählt wurde. Der Titel sorgte für 
Erheiterung bei Eltern, Spielern und Mitglie-
dern – passte aber zugleich erstaunlich gut zur 
Situation der Abteilung: In den vergangenen 
fünf Jahren haben sich sowohl die Zahl der 
Spieler als auch die Kosten etwa verdreifacht. 
Mit dem starken Wachstum sind auch die or-
ganisatorischen Anforderungen gestiegen. 
Um mehr Strukturen zu schaffen und die eh-
renamtliche Arbeit auf mehrere Schultern zu 
verteilen, fand erstmals eine eigene Abtei-
lungssitzung mit der Wahl eines Vorstands 
statt.
Ohne Gegenstimme wählte die Versammlung 
Jan Schilling zum ersten Abteilungsvorsitzen-
den und Oliver Knobl zum zweiten Vorsitzen-
den. Tanja Moslener übernimmt als erste 
Schatzmeisterin die finanziellen Aufgaben.
„Hier in Stierstadt ist etwas Tolles entstan-
den“, sagt Jan Schilling. „Vor fünf Jahren wa-
ren es nur eine Handvoll Kinder, die einmal 
pro Woche trainierten. Heute haben wir mit 
U10, U12, U14–1, U14–2, U16 und einer Er-
wachsenengruppe bereits sechs Teams und 
kommen auf mehr als 700 Trainingsstunden 
im Jahr.“
Wie stark die Abteilung inzwischen gewach-
sen ist, zeigte sich auch am Tag der Sitzung: 
Das 100. Elternteil trat dem Kommunikati-
onskanal der Basketballabteilung bei.
Dabei beschränkt sich das Angebot längst 
nicht mehr nur auf Basketball. Die Kinder 
können beispielsweise am Lauftraining der 
Leichtathletikabteilung teilnehmen. Zudem 
gab es ein spezielles Neuro-Athletiktraining 
mit Judith Schüler. Auch sportlich können die 
Stierstädter auf Erfolge zurückblicken: Die 
Teams errangen Meisterschaften in der Kreis-
liga, Bezirksliga und Landesliga. Für Schil-
ling ist jedoch nicht allein der sportliche Er-
folg entscheidend: 
„Das Besondere ist der Zusammenhalt in 
Stierstadt. Junge Trainer und erfahrene 
Übungsleiter gestalten gemeinsam mit allen 
Helfern und Eltern die Entwicklung der Ab-
teilung.“

Sponsoren und Crowdfunding
Oliver Knobl sieht die Entwicklung mit Be-
geisterung: „Letztes Jahr war ich hier nur Va-
ter. Jetzt versuche ich als Trainer, im Lei-
tungsteam und im Sponsoring etwas zu dieser 
engagierten Abteilung beizutragen. Es freut 
mich, dass heute mit Wolfgang Peschel, Se-
bastian Stephan, Marc Hintze und Ulrich 
Heitbrink vier Mitglieder des Vorstands vom 
Hauptverein unsere Sitzung unterstützen. Die 
Tauna-Crowdfunding-Aktion der Oberurseler 
Stadtwerke verlief für uns sehr erfolgreich. 
Sebastian Stephan stellte gemeinsam mit Jan 
und mir das wichtige Spendenprojekt auf die 
Beine.“  
Hierbei konnten die Basketballer knapp 2.000 
Euro für dringend benötigtes Equipment sam-
meln. Davon wurden unter anderem zwei Ma-
terialschränke, neue Trainingsbälle, ein Tablet 
für den digitalen Spielbericht, eine Spiel- und 
Punktestandanzeige, eine Musikbox und Trai-
ningsleibchen angeschafft. Zusätzliche Un-
terstützung erhielt die Abteilung von der Tau-

nus Sparkasse und der Firma Löw aus Bad 
Homburg. Weitere Förderer aus der Region 
sind willkommen. „Wir benötigen noch wei-
tere Unterstützung, gerne auch für neue Tri-
kots, und freuen uns über Hilfe aus der Regi-
on“, so Knobl.
Auch außerhalb des regulären Spielbetriebs 
engagiert sich die Abteilung. Gemeinsam mit 
dem KSFO und der „Kenia Kinder Hilfe“ or-
ganisierten die Basketballer das erste 3x3-
Turnier im Rahmen des „Orscheler Sommer 
bewegt“. Die Premiere war laut Knobl ein 
großer Erfolg. 
Zudem halfen die Stierstädter Nachwuchsta-
lente beim Pfandraising zugunsten der „Kenia 
Kinder Hilfe“ während des Bundesligaspiels 
der Frankfurt Skyliners. In die Skyliners 
Süwag Energie Arena organisierte die Abtei-
lung mehrere Ausflüge, und die Kinder strahl-
ten bei Gruppenfotos mit Nationalspieler Till 
Pape oder dem MVP des Albert-Schweitzer-
Turniers, Jamie Edoka. Edoka nahm diesen 
Sommer am NBA-Nachwuchscamp während 
des NBA All-Star-Wochenendes in Los Ange-
les teil. 
Dort zauberten die Superstars LeBron James, 
Anthony Edwards und Victor Wembanyama.
Wie viel Arbeit hinter dem erfolgreichen Auf-
bau steckt, wurde bei der Versammlung eben-
falls deutlich. „Neben uns als Vorsitzenden 
haben wir hier so wertvolle Unterstützung“, 
betont Schilling.
Zum Team gehören unter anderem Sebastian 
Stammler als Schiedsrichterwart, Moritz 
Melsbach für die Anschaffungen, Marwin 
Platzbecker für das Material und Lena Lüt-
jens für Social Media. Das Organisationsteam 
mit Tanja Moslener, Katrin Freiberger, Nicole 
Racky, Anja Stüfing, Conny Röhr und Anne 
Berger kümmert sich um Veranstaltungen und 
gemeinsame Abende.
Dirk Gießammer verantwortet die Vereins-
kleidung, während Floretta Salja die finanzi-
elle Abwicklung bei Veranstaltungen wie dem 
gemeinsamen Besuch bei den Skyliners über-
nimmt. „Diese vielen Menschen machen die 
Entwicklung überhaupt erst möglich“, sagt 
Schilling. „Wir wollen die Arbeit weiter auf 
viele Schultern verteilen und dabei den Ge-
meinschaftsgedanken bewahren.“

Neue Halle und Freiplatz in Sicht
Auch der Ausblick auf die Saison 2026/27 ist 
vielversprechend. „Die neue, topmoderne 
IGS-Halle mit drei Feldern soll 2027 eröffnet 
werden. Dazu kommt der neue 3x3-Freiplatz 
an der Skateranlage“, so Schilling. Darüber 
hinaus sind weitere Turniere und Camps ge-
plant. Für Langeweile dürfte bei den Stier-
städter Basketballern also auch in der kom-
menden Saison nicht gesorgt sein. „Auf die 
Kinder und Jugendlichen sowie auf alle Ver-
antwortlichen im Verein und in der Abteilung 
wartet einiges“, sagt Schilling.
Und vielleicht sorgt DJ und Trommelbeauf-
tragter Alex Racky bei der nächsten Feier 
wieder für die passende musikalische Unter-
malung. Nach „Money, Money, Money“ ste-
hen schließlich noch zahlreiche ABBA-Klas-
siker zur Auswahl – etwa „The Winner Takes 
It All“ oder „Dancing Queen“. Denn eines 
wurde bei der Sitzung besonders deutlich: 
Die Stierstädter Basketballer feiern ihren 
Sport – aber vor allem feiern sie ihre Gemein-
schaft.

Die Vereinshalle Stierstadt platzt bei der Basketball-Sitzung aus allen Nähten.� Foto: privat 

Der „Bembel Cup“ ist zurück 
mit hochklassigem Jugendhandball

Oberursel (js) – Der „Orscheler Bembel 
Cup“ ist zurück. Und wie: Nach knapp 20 
Jahren Pause und Generationenwechsel in der 
Führungscrew umwehte das Flair des interna-
tionalen Handballturniers am Wochenende 
wieder die EKS-Sporthallen und deren Um-
feld wie einst von 1976 an bis in die frühen 
2000er-Jahre. Passend zur Wiederbelebung 
der Sporthallen nach fünf Jahren Sanierungs-
phase nun die sportliche Wiedergeburt eines 
Turniers, das weltweit Gäste nach Oberursel 
zog, von den Alpenländern bis nach Skandi-
navien, vom damaligen Ostblock bis nach 
Südeuropa und Südkorea, von Kanada bis Is-
rael, Ägypten und Togo. Hier traf sich die 
Handballjugend aus aller Welt und machte die 
TSG Oberursel (TSGO) in der Handballwelt 
bekannt. Dass der Bembel-Geist zurück ist, 
war sofort spürbar. Wenn am Samstag um 8 
Uhr morgens von Eltern Kuchen und Salat für 
das große Sportbüffet geliefert wird und aus 
allen Richtungen junge Sportler von anderen 
Vereinen anrücken, dann ist „Bembel“… 
Wenn irgendwie alle aus der großen TSGO-
Familie schon da sind, Kids und Eltern und 
Ehemalige, einsatzbereit für dies und das, was 
eben zu erledigen ist, wenn man 33 Teams, 
also ungefähr 600 Leute ohne Fans, eingela-
den hat, Schiedsrichter, Zeitnehmer, Trainer, 
Betreuer, dann ist „Bembel“… 
Und das kann man nur gemeinsam wuppen. 
Der harte Kern des Organisationsteams um 
Tamino Tascher, Nicole Krmek und Kilian 
Witzel an der Spitze – alle im roten Trikot mit 
dem Namen „Orga“ hinten drauf – und die an-
deren zur besonderen Verfügung, wo eben je-
mand gebraucht wird.
Es war der Aufbruch in eine neue Welt, als 
Richard Stock im Sommer 1970 mit jungen 
Handballern auf dem Rückweg einer Reise 
zum Nordkap Oslo ansteuerte. Eine Hand-
ballwelt tat sich da auf beim „Oslo-Cup“, ein 
Turnier mit einem Ausmaß und einem Spirit, 
den Trainer Richard Stock, damals 24 Jahre 
alt, und seine Buben gerne mitgenommen und 
an Generationen Oberurseler Handballer wei-
tergegeben haben. Inspiriert vom skandinavi-
schen Handballfieber wurden daraus jährliche 
Fahrten zu großen Turnieren, vor allem ins 
schwedische Lund. Erinnerungen fürs Leben 
haben sich in den Handball-Herzen von tau-
senden jungen Handballern aus Oberursel 
eingenistet, und von ähnlichem internationa-
len Sportsgeist geprägt sollte dann auch das 
Turnier um die „Orscheler Bembel“ werden. 
Mit 135 Mannschaften in besten Zeiten.
Zur Premiere der Neuauflage mit einem Ein-
ladungsturnier kamen bereits wieder 33 
Teams, ein Testlauf mit starken Mannschaften 
aus unterschiedlichen Regionalligen und der 
Jugendbundesliga; internationales Flair wird 
für die Zukunft wieder angestrebt. Drei Al-
tersgruppen gestalten das Turnier, A-, B- und 
C-Jugend, die Turniersieger wurden bei der 
Premiere in sieben Gruppen ausgespielt, die 
weibliche C-Jugend war doppelt besetzt. Hier 
stellt die TSGO ein Regionalliga-Team, 
zweithöchste Jugend-Spielklasse in Deutsch-
land, und eine zweite Mannschaft in der Be-
zirksoberliga. Entsprechend wurden die Geg-
ner eingeladen.
Höchstes Niveau auf Jugendebene bot vor al-
lem die weibliche A-Jugend. Klarer Höhe-
punkt war das Aufeinandertreffen der Gastge-
berinnen und der HSG Bensheim-Auerbach 

nach zwei Siegen gegen die Regionalligisten 
HSG Weiterstadt, 19:9, und TV Main Bret-
zenheim, 13:8, im finalen Spiel um den Tur-
niersieg. Das Team aus dem Leistungszent-
rum an der Bergstraße mit zwei Nationalspie-
lerinnen in seinen Reihen setzte sich am Ende 
mit 17:11 gegen die TSGO-Mädels durch und 
holte sich den ersten Titel der Bembel-Neu-
zeit. Beide Mannschaften spielen in der Ju-
gend-Bundesliga, die TSGO mit dem Trainer-
team Tamino Tascher und Jannis Hägele hat 
sich erstmals für die höchste Spielklasse qua-
lifiziert. Saisonauftakt ist am Sonntag, 13. 
September, um 16 Uhr in der EKS-Halle ge-
gen HSV Solingen Gräfrath. Die Regionalli-
ga-B-Jugend der TSGO kam nach vier Nie-
derlagen über den letzten Gruppenplatz nicht 
hinaus, die C-Jugend hatte vier Teams aus der 
Regionalliga zu Gast und war mit dem dritten 
Platz zufrieden und geht optimistisch dem 
Abenteuer Regionalliga entgegen. Siege gab 
es gegen HSG Rodgau/Niederroden, 15:10, 
und die HSG Hungen/Lich, 14:13, knappe 
Niederlagen gegen Turniersieger Bensheim-
Auerbach, 8:11, und Nachbar TSG Münster, 
9:10.
In der Bezirksoberliga sind die älteren männ-
lichen Jugendmannschaften der TSGO behei-
matet. Entsprechend regional waren die 
Teams eingeladen. Die A-Jugend konnte sich 
mit drei Siegen auf den zweiten Platz vorspie-
len und verlor nur gegen Turniersieger TSG 
Niederrodenbach, 9:12. Die B-Jugend kas-
sierte drei knappe Niederlagen, gewann aber 
ausgerechnet gegen Turniersieger SG Bruch-
köbel. Die C-Jugend ist indes mit gutem Geist 
und drei Siegen zum ersten Turniersieg der 
TSGO in der neuen Bembel-Zeit gerockt. Sie 
tragen jetzt das schwarze Siegertrikot mit der 
goldgelben Aufschrift „Bembel Cup“ und 
goldener „1“ im Siegerkranz. Dass es weiter-
geht mit dem Turnier, war nach der gelunge-
nen Premiere sofort klar. Der „Bembel Cup“ 
soll wieder wachsend mit Leben gefüllt werden.

Erste Bembel-Sieger: Die Jungs der C-Jugend holten sich ungeschlagen die Goldmedaillen – 
ein Teil der Mannschaft auf der Tribüne.� Fotos: Streicher

Richard Stock (r.) ist unbestrittener Urvater 
des Oberurseler Jugendhandballs. Über 
Jahrzehnte war er vor und hinter den Kulis-
sen für seinen Verein tätig. Den gleichen Spi-
rit hat heute Tamino Tascher. Der 24-jährige 
Student spielt im Oberliga-Team der TSGO, 
trainiert die Bundesliga-A-Jugend der Mäd-
chen, ist Schiedsrichter und nun einer der 
Leitwölfe in der Turnierleitung des neuen 
„Bembel Cup“.� Foto: Streicher
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P I E TÄT E N

W I R  G E D E N K E N

Wir gingen zusammen im Sonnenschein,
wir gingen zusammen in Sturm und Regen,
niemals ging einer von uns allein
auf unseren gemeinsamen Lebenswegen.

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne gemeinsame Zeit  
müssen wir Abschied nehmen von meinem lieben Mann, guten Vater,  

Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel.

Jürgen Randoll
* 22.11.1943    † 22.7.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Gisela Randoll

Oliver und Ruth Randoll
mit Louis, Lucas und Niclas

und im Namen aller Angehörigen

Kondolenzadresse: Gisela Randoll, c/o Pietät St. Ursula, An den drei Hasen 6a, 61440 Oberursel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,  
dem 28. August 2026, um 11.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof Oberursel Nord statt.

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. 
Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt: 

Ich gehe, um einen Platz für euch vorzubereiten?
Joh 14, 2

Wir nehmen Abschied von

Rudi Filter

Im Namen aller Angehörigen

Frank und Sabine Filter

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am  
Freitag, dem 28. August 2026, um 11.00 Uhr  

auf dem Friedhof Falkenstein statt.

Kondolenzanschrift: Frank Filter, Mayers Gärten 7, 61462 Königstein im Taunus

* 4. 3. 1934  
Schwanenbeck/Pommern

† 4. 8. 2026  
Rosbach v. d. Höhe

 

 

Als der Regenbogen verblasste, kam ein Engel und trug mich mit sanften Schwingen weit über  
die sieben Weltmeere. Behutsam setzte er mich an den Rand des Lichts und ich trat hinein.  

Ich habe Euch nicht verlassen, bin nur ein Stück voraus. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,  
Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Christel Zeller 
geb. Bender 

* 9.8.1944                      † 7.8.2026 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 3. September 2026, 
um 13.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof, An der Waldlust, in Oberursel-Nord statt. 

Du bleibst für immer in unseren Herzen. 
 

Anja und Roland 
Jasmin und Marco 

Tobi, Laura und Maddi 
Nadja 

 

Saisonende in der Johanniskirche
Oberursel (ow) – Wer noch einmal in diesem 
Sommer die besondere Atmosphäre und 
Akustik in der Ruine der Johanniskirche in 
Weißkirchen, Urselbachstraße 59, genießen 
möchte, ist eingeladen zum Konzert mit dem 
Streichorchester Taunus am Mittwoch, 30. 
September, um 18 Uhr. Im Herbst 1982 von 
Dorothee Birke und Michael Hahn mit ihren 
Schülern gegründet, hat sich dieses Ensemble 
zu einem festen Bestandteil der regionalen 
Musiklandschaft entwickelt. Was als kleine 
Formation begann, wuchs rasch zu einem en-
gagierten Klangkörper. Bereits 1986 unter-
nahm das Streichorchester Taunus seine erste 
Auslandsreise nach England und erreichte 
beim ersten Deutschen Laienorchester-Wett-
bewerb in Würzburg die höchste Wertung in 
der Kategorie Jugendstreichorchester. Im Jahr 
darauf ging es für eine dreiwöchige, von „Jeu-
nesses Musicales de France“ organisierte 
Konzertreise nach Frankreich mit Auftritten 
unter anderem in Paris, Bordeaux, Nantes und 
Le Mans. In den Folgejahren hielt sich das 

Orchester dreimal zu Studienaufenthalten im 
deutsch-italienischen Kulturzentrum Villa Vi-
goni am Comer See auf und gab dort Konzer-
te. Besonderer Höhepunkt 1992: eine Kon-
zertreise in die USA im Rahmen eines vom 
Deutschen Musikrat unterstützten Austau-
sches, mit sieben Auftritten in Michigan und 
im Bundesstaat New York. Eine weitere vom 
Deutschen Musikrat und dem Land Hessen 
geförderte Reise führte das Streichorchester 
Taunus 1997 in die Türkei zu einem deutsch-
tschechisch-türkischen Jugendorchestertref-
fen. Auch nach vier Jahrzehnten ist die Musi-
zierfreude ungebrochen, und so treffen sich 
aktuelle und ehemalige Mitglieder des Or-
chesters ein- bis zweimal im Jahr zu intensi-
ven Proben mit anschließenden Konzerten. 
Der Verein zum Erhalt der Johanniskirche 
freut sich, das Streichorchester Taunus beim 
letzten Konzert dieser Saison in der Ruine zu 
Gast zu haben. Der Eintritt ist wie immer frei, 
ebenso Getränke und Brezeln in der Pause. 
Spenden sind allerdings sehr willkommen.

Wir haben einen geliebten Menschen verloren

Willi Müller
* 6. August 1939       † 29. Juli 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Waltraud Müller

Sabine und Dieter Flach mit Julian & Katie und Leona

Jochen Flach und Susanne Eickemeier mit Sina und Lara

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am  
Freitag, dem 4. September 2026, um 11.00 Uhr auf dem Alten Friedhof Oberursel-Süd statt.

Anstelle von Blumenschmuck bitten wir um eine Spende an die Hospizgemeinschaft  
Arche Noah, IBAN DE70 5105 0015 0270 0520 53, Kennwort: Willi Müller.

Trauer – Logos
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IX – 4

Nach einem erfüllten und langen Leben ist unsere liebe Mutter, Oma und Uroma

Elisabeth Krammich
geb. Christian

* 30.11.1927     † 18.08.2026

von uns gegangen.

In Liebe und Dankbarkeit
Norbert, Roland, Reimund und Matthias

mit Familien

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 26. August 2026, um 11 Uhr auf  
dem Alten Friedhof in Oberursel-Bommersheim statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.
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Zuletzt noch der Besuch bei der Taunus Spar-
kasse  � Foto: Stadt Oberursel

ANK ÄUFE

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

Herr Wagner sucht Silbermünzen 
und Silberbarren, privat zum Anle-
gen, Auszahlung sofort in bar. 
 Tel. 0176/60431216

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Herr Bach aus Rödelheim kauf: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Pensionierter Uhrmacher kauft 
Armbänder und Taschenuhren, 
auch hochwertig oder defekt.   
 Tel. 0151/29706814

AUTOMARKT

Familie Wagner sucht ein Wohn-
mobil oder einen Wohnwagen (auch 
mit Wasserschäden).  
 Tel. 0176/60431216

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

BMW 8er Cabrio gesucht ab Bj. 
2022, Benzin/Diesel gepflegt, gerne 
von privat.  Tel. 06171/3219

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Abgeschlossene Garage ab 1.9. 
frei, 75,- €, Sulzbacher Straße 16, 
Bad Soden.  Tel. 0171/7421215

TG-Stellplatz Schwalbach, Ber-
linerstr., gute Anbindung an Limes-
spange, 70,- € monatl.,   
 Tel. 0151/59874539

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Freitag bei Aldi, bitte melde dich. 
Hast du noch gekocht? Würde dich 
gern wiedersehen. Schönen Tag, 
Gruß Uwe.  Tel. 0176/42919202

Kl. verh. Oldie, noch aktiv sucht 
nette, nicht nur fin. interessierte Da-
me für stressfreie angenehme Tref-
fen tagsüber. Dame jeder Herkunft, 
gerne mit Erfahrung oder reifer. 
Freundschaft, Vertrauen, Fairness, 
gerne auch mehr. Danke für ehrliche 
Kontaktaufnahme.  
 Shortoldieffm@mail.de

Welche Frau tauscht mit mir (m) 
schöne Fantasien aus? Prickelndes 
Kopfkino nur per E-Mail oder ggf. 
per Handy. Alter unwichtig, nur Kre-
ativität zählt!
 schoenefantasien@tutamail.com

Sie, 68, aus B. Homburg sucht 
Gleichgesinnte für kulturelle Veran-
staltungen, Wanderungen u. Rei-
sen.  Tel. 0176/43680379

PARTNERSCHAFT

Gentleman, Ü50, lebensklug, finan-
ziell bescheiden,  sucht wohlhaben-
de, großzügige Dame für eine ver-
bindliche Partnerschaft mit Heirats-
perspektive. Ich habe kein Vermö-
gen, dafür Geist, Haltung und Zeit. 
 heirat2026@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Inge, 70 J., ehrlich, zärtl. u. ansehnlich, 
auch meine gute Figur habe ich behalten. 
Sitzen Sie auch tagein, tagaus allein zu Hause? 
Wir könnten uns zusammentun u. müssten 
nicht mehr eins. sein. Bin eine erf.Autofahrerin 
u. könnte auch zu Ihnen ziehen. Kostenl. An-
ruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Witwe Claudia 67 mit schöner Figur, 
vollem Haar, sehr gepflegt mit toller Aus-
strahlung. Suche einen liebevollen Partner 
zum Verlieben. Fühlst du dich auch so ein-
sam und allein und fehlt Dir auch der Kuss 
am Morgen. Dann melde Dich ü.Ag.VMA 
Anruf: 015127186363

Bärbel, 73 J., 155 groß, bin tüchtig 
u. verständnisvoll, sauber u. ordentlich, 
da ich kinderlos geblieben bin, wohne 
ich hier ganz allein in der Region u. 
suche pv ernsthaft einen lieben, gerne 
auch älteren Mann, der mich braucht. 
Ich würde Sie gerne auch mal mit 
meinem Auto besuchen, damit wir alles 
Weitere in Ruhe besprechen können.
Tel. 0151 – 62913879

 ➤ Ursula, 76 J., mit schöner fraul. Figur, or-
dentliche Hausfrau, Natur-/Gartenliebhaberin 
u. eine sichere Autofahrerin. In stillen Momen-
ten ist das Alleinsein unerträglich. Ich sehne 
mich danach, wieder für zwei zu kochen u. 
Zuneigung zu schenken. Ein ebenso einsamer 
Witwer bis 86 J. wäre der Richtige für mich. pv 
Tel. 0162-7939564

Liebevoller eleganter Heinz Anfang 
70. Bin sehr humorvoll, zuverlässig und 
treu. Suche eine liebevolle Frau zum Auf-
bau einer festen Partnerschaft. Bitte mel-
deDich, freue mich sehr auf deinen Anruf. 
01704432364 ü.Marc-Aurel.eu

BETREUUNG/ 
PFLEGE

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

Wir suchen für eine im Moment 
noch mobil eingeschränkte, ältere 
Dame (91) eine Alltagshelferin in 
Bad Homburg. Ca. täglich 10-14/15 
Uhr, 7 Tage/Woche. Keine Pflege, 
kein putzen, kein bügeln. Bei Inter-
esse bzw. weiteren Fragen, bitte an 
 info.sonnenschein123@gmx.net
 o. Tel. 0151/54713789

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Dialog stärkt Oberursels Wirtschaftsstandort – 
Bürgermeisterin Antje Runge besucht regionale Unternehmen
Oberursel (ow) – Der persönliche Austausch 
mit den Unternehmen vor Ort ist wichtiger Be-
standteil einer aktiven Wirtschaftsförderung. 
Gemeinsam mit Wirtschaftsförderin Ulrike 
Böhme und dem neuen Citymanager Thomas 
Kamberg besuchte Bürgermeisterin Antje Run-
ge Oberurseler Unternehmen. Im Mittelpunkt 
standen aktuelle wirtschaftliche Anforderun-
gen, unternehmerische Zukunftsperspektiven 
und Informationen rund um die Weiterentwick-
lung des Wirtschaftsstandorts Oberursel.
Die besuchten Unternehmen stehen beispiel-
haft für die Vielfalt des Wirtschaftsstandorts 
Oberursel – vom familiengeführten Produkti-
onsbetrieb über moderne Logistik bis hin zu 
Digitalisierung, Softwareentwicklung und Fi-
nanzwirtschaft. Neben den jeweiligen Unter-
nehmensentwicklungen wurden auch stand-
ortbezogene Themen offen angesprochen: 
Flächenverfügbarkeit, Fachkräftesicherung, 
Mobilität, Digitalisierung und die kommuna-
len Rahmenbedingungen. Kritische Hinweise 
der Unternehmen wurden aufgenommen und 
konnten teilweise direkt beantwortet werden; 
weitergehende Anliegen werden von der 
Wirtschaftsförderung gemeinsam mit den zu-
ständigen Fachbereichen nachbereitet.
„Unternehmensbesuche sind für mich ein 
wichtiger Teil der Wirtschaftsförderung. Sie 
geben mir die Möglichkeit, mit Unternehme-
rinnen und Unternehmern direkt ins Gespräch 
zu kommen, ihre Herausforderungen kennen-
zulernen und gemeinsam im Rahmen ökono-
mischer Transformationsprozesse, Lösungen 
zu entwickeln. 
Es geht darum, Unternehmen zu begleiten, 
Netzwerke zu schaffen und gute Rahmenbe-
dingungen für Investitionen, Innovationen 
und Wachstum zu bieten. Dass Oberursel sich 
wirtschaftlich so erfolgreich entwickelt, zeigt 
sich nicht nur an den zahlreichen engagierten 
Betrieben und Neuansiedlungen, sondern 
auch an den historischen Höchstständen bei 

den Gewerbesteuereinnahmen – und das ent-
gegen dem allgemeinen wirtschaftlichen 
Trend. Diese Stärke ist kein Zufall, sondern 
das Ergebnis einer leistungsfähigen Wirt-
schaft als Mix von produzierendem Gewerbe 
und Dienstleistungen, unternehmerischen 
Mutes und einer vertrauensvollen Zusam-
menarbeit zwischen Stadt und Wirtschaft. 
Eine starke Wirtschaft schafft die Grundlage 
dafür, dass wir auch künftig in Bildung, Infra-
struktur, Kultur und die hohe Lebensqualität 
in Oberursel investieren können“, sagt Bür-
germeisterin Antje Runge. Wichtig ist es, Hin-
weise aus der Unternehmerschaft frühzeitig 
aufzunehmen und in die Weiterentwicklung 
des Wirtschaftsstandorts einfließen zu lassen.
Den Auftakt bildete die ESM Erodier-Service 
Müller GmbH, die im zehnten Jahr in Oberur-
sel ansässig ist. Geschäftsführer Peter W. Mül-
ler stellte den familiengeführten Spezialbetrieb 
für hochpräzise Drahterosion, Senkerosion 
und CNC-Bearbeitung vor. Das Unternehmen 
fertigt Bauteile unter anderem für den Maschi-
nenbau, die Medizintechnik und die Luftfahrt 
sowie insbesondere feinmechanische Kleintei-
le für wissenschaftliche Institute. 
Im Mittelpunkt des Austauschs standen die 
aktuelle Auftragsentwicklung sowie die stär-
kere Vernetzung metallverarbeitender Unter-
nehmen am Standort. Die Wirtschaftsförde-
rung wird hierzu gezielt Kontakte vermitteln 
und zu einem Fachdialog einladen. Auch die 
Ausbildung junger Fachkräfte und nachhalti-
ges Wirtschaften – unter anderem mit einem 
klimaneutralen Firmenstandort und vollelekt-
rischem Fuhrpark – wurden thematisiert.

Perspektiven für weiteres Wachstum
Bei der Spedition Di Marco informierten die 
Geschäftsführer Orazio Di Marco und Martin 
Di Marco über die Entwicklung ihres seit fast 
sechs Jahrzehnten in Oberursel ansässigen 
Familienunternehmens.

Im Mittelpunkt des Gesprächs stand die Su-
che nach einer geeigneten Erweiterungsflä-
che für den Betrieb. Darüber hinaus wurden 
Fachkräftesicherung, nachhaltige Logistik 
sowie die zukünftige Entwicklung des Unter-
nehmens am Standort Oberursel erörtert. Die 
Wirtschaftsförderung sagte Unterstützung bei 
der Suche nach geeigneten Flächen und bei 
der Vermittlung entsprechender Kontakte zu.

Digitalisierung gemeinsam gestalten
Die Screenion begleitet Unternehmen und öf-
fentliche Auftraggeber bei Digitalisierung, 
Künstlicher Intelligenz und Change-Prozes-
sen. Geschäftsführer Reto M. Kiefer und Do-
rothee Mattheis-Kiefer sehen großes Potenzi-
al darin, ihre Expertise künftig noch stärker in 
lokale Netzwerke einzubringen.
Thema des Gesprächs war auch der Digital-
rat,  in dem Reto M. Kiefer ehrenamtlich ak-
tiv die Stadt Oberursel unterstützt – weiterhin 
der Ausbau einer Austauschplattform der di-
gitalen Unternehmerschaft in Oberursel so-
wie neue Veranstaltungsformate rund um 
Künstliche Intelligenz und Digitalisierung. 
Außerdem besuchte Bürgermeisterin Antje 
Runge die AT+C EDV. Mit den Geschäftsfüh-
rern Michael Brüning und Wolfgang Schröder 
tauschte sie sich über aktuelle Entwicklungen 
der Softwarebranche aus. Das Unternehmen 
entwickelt Lösungen für Gebäude-, Infra-
struktur- und Rechenzentrumsmanagement 
und ist international tätig. Im Fokus standen 
Digitalisierung, Energiemanagement und die 
Erschließung internationaler Kundenkreise. 
Da die Wirtschaftsförderung derzeit die Kon-
takte nach Asien vertieft, wurde hier eine Ein-
bindung des Unternehmens vereinbart. 
Im Austausch mit Rouven Henrich und Markus 
Haller von der Taunus Sparkasse standen die 
aktuellen Entwicklungen, vielfältigen Heraus-
forderungen und Chancen für Oberursel im 
Mittelpunkt – von der Finanzierung kommuna-

ler Projekte über die Entwicklung von Immobi-
lien bis hin zu nachhaltiger Transformation. 
Ein weiteres wichtiges Thema war das langjäh-
rige Engagement der Taunus Sparkasse Ober-
ursel. Ob als Partner der Bürgerstiftung Ober-
ursel, die neu aufgestellt wird, um soziale, kul-
turelle und gesellschaftliche Projekte zu unter-
stützen oder mit ihrem Einsatz als Sponsor 
Oberurseler Veranstaltungen – die Verbunden-
heit mit Oberursel ist deutlich spürbar. Außer-
dem freut sich Bürgermeisterin Runge auf die 
baldige Wiedereröffnung der umfassend sa-
nierten Filiale am Epinayplatz. „Mich beein-
druckt, mit welcher Verbundenheit sich die Un-
ternehmerinnen und Unternehmer zu Oberursel 
bekennen. Die Gespräche haben erneut bestä-
tigt, wie vielfältig, innovativ und engagiert un-
sere Oberurseler Unternehmen sind. 
Diese Nähe zur Wirtschaft ist mir wichtig. Sie 
schafft Vertrauen, macht Entwicklungen früh-
zeitig sichtbar und hilft uns, gemeinsam die 
richtigen Weichen für einen starken Wirt-
schaftsstandort zu stellen.“ Die Unterneh-
mensbesuche der Bürgermeisterin werden re-
gelmäßig fortgesetzt.
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Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Familie sucht Haus Oberursel, ru-
hig, Garten, ab 140 m² U-/S-Bahn- 
nah, Finanz. ges.
 haussuche.oberursel@icloud.com

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

4 köpfige Familie sucht Haus mit 
Garten in Oberursel bis 950.000,- € 
ab 120 m2.  Tel. 0177/9323044

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Südeifel, 54662 Speicher, exklusi-
ve, massive Stadtvilla mit Keller, Bj. 
Nov. 2024, 7 ZKB, Du, WC, EBK, 
Wfl. ca. 149 m2, 5 x Kellerraum, 
Eckgrundstück ca. 605 m2 (Altersru-
hesitz, Feriendomizil, gute Vermiet-
barkeit etc.) VK 525.000,- €.  
 hillahand@googlemail.com

Reihenmittelhaus in Kö.-Falken-
stein, BJ 1964, 100 m2 Wohnfl, 4 Zi, 
216 m2 Grundst, renovierungsbe-
dürftig, 398.000,- €, provisionsfrei, 
von privat.  Tel. 0176/21748936

Einfamilienhaus mit Garten in 
Kronberg zu verkaufen von privat. 
6-7 Zimmer, 185 m2 Wohnfläche. 
  hausvonprivat@email.de

Gepflegtes Einfamilienhaus in 
Bestlage von Bad Vilbel Massen-
heim, von privat zu vermieten. 
Grundstücksgröße 574 m2, anspre-
chend gestaltete Außenanlage, 
großzügiger Grundriss, familien-
freundliches Umfeld, 2 Kindergärten 
sowie Spielplatz mit Sportgelände 
fußläufig in nur wenigen Minuten zu 
erreichen, alle Schulen, Europa-
schule, beste Verkehrsanbindung.  
  Chiffre VT 03/34

MIETGESUCHE

Wir (Ehepaar) suchen 3 – 4 Zim-
mer Wohnung, ca. 90 m2, mit EBK, 
Gäste-Toilette, Balkon/Terrasse, in 
ruhiger Lage gerne Waldrand.  
 Chiffre VT 01/34

Ruhiges, zuverl. Paar (ü 60) m.ges. 
Eink./o. T, NR, sucht 3 - 4 Zi. Wohn. 
in Oberursel oder Bad Soden u. 
Umg.  Tel. 0171/6290624

3 Zimmerwohnung von ruhigen 
pensionierten Oberstudienrat mit 
Frau in Bad Homburg Zentrum ge-
sucht.  Tel. 0176/20032958

Ukrainerin (29) mit Verlobtem (bei-
de festangestellt) sucht 2-Zimmer 
Wohnung in Oberursel, Miete bis 
1.000,- €.  Tel. 0179/2220453

Akademiker-Ehepaar sucht für 
seinen Sohn (zuverlässig, verant-
wortungsbewusst, Nichtraucher) kl. 
Wohnung oder WG-Zimmer zum 
Ausbildungsbeginn bei Procter & 
Gamble am 01.09.  
 Tel. 0171/2794860

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

Unkompliziertes und solventes 
Ehepaar freut sich auf den Ruhe-
stand und sucht einen zuverlässi-
gen Vermieter mit barrierefreier 
Wohnung in zentraler Lage von 
Oberursel. Schön wären 3 bis 4 
Zimmer mit Terrasse oder Balkon 
gerne auch mit Garten.   
 Tel.0175/2757474

VERMIETUNG

Nachmieter Friedrichsdorf f. Sou-
terrain-Wohnung, 50 m2, zum 
1.10.26 gesucht.  Tel. 06172/72168

Zu Vermieten, 50 m2, EG, senioren-
gerechte Wohnung in Steinbach ge-
genüber vom Bürgerhaus, 800,- € 
Kaltmiete, bei Interesse gerne mel-
den.  Tel. 0176/28564407

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1. 10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010

BH/Gustavsgarten-EFH zur Miete, 
Garage und Garten, 3 Schlafz. 138 
m2, 2.450,- € + NK.    
 Mail an: ap.bhvdh@gmail.com

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, freie 
Zeiten 15.8.-19.9. wochenweise 
buchbar zum Sonderpreis, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Urlaub mit Hund. Ferienhaus mit 
großem abgeschlossenem Garten 
im Schwarzwald-Baarkreis zu ver-
mieten.  Tel. 0173/6684126

Landhaus Umbrien Italien. Wan-
dern im Herbst, Gastronomie ge-
niessen, entspannen am Pool. Max. 
6 Gäste, Hund ok. Gr. Garten, Inter-
net, wöchentlich buchbar ab 7. 9.  
 Tel. 0171/325647

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Reinigungskraft in Steinbach ge-
sucht: samstags, 4 - 5 Stunden, bei 
guter Bezahlung.  
 Tel. 0176/20842212

Haushälterin für Wäsche wa-
schen, aufräumen und Putz für min-
destens 3 x wöchentlich in König-
stein-Schneidhain gesucht. Nur per 
Rechnung oder als Festangestellte. 
 Tel. 0173/2966533 

Alleinstehende Frau sucht ab so-
fort in Kronberg eine zuverlässige 
Putzhilfe.  Tel. 06173/940640

Wir suchen eine Haushaltshilfe für 
4 Stunden pro Woche in Oberursel. 
Wir bieten sehr gute Bezahlung und 
Anmeldung bei der Minijob-Zentra-
le.  Chiffre VT 02/34

Oberursel: Zuverlässige Hilfe für 
Haus und Garten gesucht, ca. 8 
Std./Woche. Selbstständig, Deutsch 
in Wort und Schrift. Freundliche An-
rufe:  Tel. 06171/3219

Suche deutschsprachige Hilfe für 
Haushalt und leichte Gartenarbeit 
4-5 Stunden pro Woche in Glashüt-
ten-Oberems.  Tel. 01511/7587592

Gartenpflege: Rasen mähen, He-
cken schneiden, kleine Umgestal-
tungen etc. gerne auch regelmäßig.  
 Tel. 0151/1758860

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Gebäudereinigung, Haus-
meisterservice und Gartenpflege 
an.  Tel. 0176/22055625

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Parkettverlegung, Sanierung v. al-
tem Parkett, Treppenneubau und 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage und Küchenbau.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866 

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Übernehme Schreibarbeiten aller 
Art, Nebenkostenabrechnungen, 
Buchhaltungs-/Steuervorbereitung, 
Übersetzungen Korrepondenz 
E-D-E, Korrektorat für Verlage sowie 
Ablage etc., gerne auch für private 
Kunden.  Tel. 01577/6832180

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuverlässig. Tel. 0157/38136689

Ich suche Putzstelle Kelkheim 
und Umkreis 10km.  
 Tel. 0157/51490701

Landschaftsgärtner: Hecken/Baum/ 
Sträucherschnitt, Herbstschnitt, 
Rasenmähen, Vertikutieren, Beet-
pflege Tel. 0178/9221987

Zuverlässige, nette Frau sucht Ar-
beit zum Putzen und Bügeln, auch 
Minijob.  Tel. 0152/16625584

Suche Stelle z. Putzen Bügeln 
auch Büro, O-ursl/BdHbg/Krbg: Sa  
14-tägig, Di,  Tel. 0157/76253398

Zuverlässige und nette Frau sucht 
Arbeiten im Haushalt wie putzen o. 
bügeln  Tel. 0157/54887851

RUND UMS TIER

Gassigeher/in für freundliche 
Labradoodle-Dame gesucht. Gerne 
2 - 3 mal pro Woche in Kronberg.  
 Tel. 0157/87812090 

Zuverlässiger Hundesitter ge-
sucht! 6-jähriger Flat Coated Retrie-
ver Rüde, sehr menschenbezogen, 
rassetypisch verspielt, mit Rüden 
bedingt verträglich. Tagesbetreuung 
und/oder auch mal über Nacht. 
Selbstverständlich gegen Bezah-
lung. Voraussetzung: Bitte Erfah-
rung mit größeren Hunden. Stand-
ort: Oberursel Mitte. Ich freue mich 
über Kontaktgesuche unter:  
 Tel. 0172/9646044

Suche gelegentliche Hunde-Be-
treuung für Welpen.  
 Tel. 0151/61117055

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271 

Italienisch Sprachunterricht von 
Mutersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775  
 u. 01609/3426110

Neue Yoga-Kurse ab Oktober. Na-
maste Yoga Akademie, Kelk-
heim-Ruppertshain. Anfänger Di, 
19:00 - 20:30 Fortgeschrittene Do, 
18:00 - 19:30. Kleine Gruppen, max.
6 Personen.  Tel. 0171/3190925

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

VERK ÄUFE

Wohnungsauflösung: Sonntag 
23.8.26 Möbel, Lampen, retro/vinta-
ge, Geschirr und Porzellanfiguren v. 
Göbel, Rosenthal, Herent, Schall-
platten, CDs, Damenbekl. Gr. 36 - 
44 für kleines Geld, 61273 Wehr-
heim, Westerwaldstr. 1 bei Möckel, 
ab 12 Uhr.

E-Bike Hercules Roberta 28 ZR, 
RH 50 cm, schwarz, Modellcode 
21403501, im Topzustand mit kom-
pletten Zubehör zu verkaufen, VB 
675,- €, von privat Garagen Fahr-
rad.  Tel. 0170/7367474

Harmonium der Marke Hofberg 
für 80,- € bei Selbstabholung zu 
verkaufen.  Tel. 0171/8820500

Fahrrad, gut erhalten, für Herren, 
28‘ Räder, 25-Gang-Schaltung, mit 
Schloss und Gepäckkorb. VB ab 
50,- €. Selbstabholung Bad Soden/
Ts.  Tel. 0178/2559587

VERSCHIEDENES

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Führe kostenlose Haushaltsauflö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall. Ihr Vorteil: Sie 
sparen dadurch tausende Euro an 
Entrümpelungskosten und ich habe 
wieder schöne Sachen für den Floh-
markt. Bei Interesse: 
 Tel. 0174/5891930

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Gute Information 
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben. Julian Nasiri

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

(DJD). Bei einem neuen Wand-
anstrich zählt nicht nur der opti-
sche Eindruck, sondern auch die 
Ingredienzien im Farbeimer. Na-
turmaterialien wie Kreide, Lehm 
oder Kalk können Feuchtigkeit 
regulieren, eine Schimmelbildung 
unterbinden und ein gesundes 
Raumklima fördern. So basieren 
etwa die Naturell Kreidefarben 
von Schöner Wohnen-Farbe auf 
Kreide, Porzellanerde und hoch-
wertigen Pigmenten. Die vegane, 
emissionsarme Rezeptur kommt 
gänzlich ohne Konservierungsmit-
tel aus, das ist ein Vorteil nicht nur 
für Allergiker. Die 20 pudermatten 
Farbtöne eignen sich für Wände 
und Holzmöbel gleichermaßen. 
Erhältlich sind die Kreidefarben 
im Fachhandel sowie in zahlrei-
chen Bau- und Fachmärkten, unter 
www.schoener-wohnen-farbe.com 
finden sich weitere Inspirationen.

Das Zuhause in natürlicher Balance

Kreidefarben bringen ein natürliches Ambiente ins 
Zuhause und fördern ein gesundes Raumklima.
� Foto: DJD/SCHÖNER WOHNEN-Kollektion

Anzeige

KI, Krieg und eine  
Kultur der Liebe Enzyklika
Oberursel (ow) – Künstliche Intelligenz, 
kurz „KI“, bestimmt immer mehr das Leben 
und die öffentliche Diskussion. Wie weit 
kann und darf KI gehen, wo liegen Chancen 
und Risiken? Das sind nur einige der damit 
verbundenen Fragen. Papst Leo hat in seinem 
ersten Schreiben diese Thematik aufgenom-
men und gibt Impulse für die Gegenwart aus 
der Tradition der katholischen Soziallehre.
Bei einem Gesprächsabend am Dienstag, 1. 
September, um 20 Uhr im Kulturcafé Wind-
rose in Oberursel werden Diakon Mathias 
Wolf und Dr. Stefan Silber, Dozent an der 
Universität des Saarlandes, die neue Sozial-
enzyklika von Papst Leo XIV. und ihre Sicht 
auf die Welt und die Künstliche Intelligenz in 
den Blick nehmen. Für Snacks und Getränke 
ist das Kulturcafé ab 19.30 Uhr geöffnet. Eine 
Anmeldung zur kostenlosen Teilnahme über 
die Homepage des Kulturcafés im Inter- 
net unter www.kulturcafe-windrose.de/servi-
ces-9, erleichtert die Planung deutlich.

Ein Tag voller Sport und Bewegung
Oberursel (ow) – Am Sonntag, 23. August, 
lädt der TV 1889 Weißkirchen zu seinem tra-
ditionellen Spiel- und Sporttag ein. In diesem 
Jahr präsentiert sich die Veranstaltung mit ei-
nem neuen Konzept: Nachwuchswettkämpfe, 
Bewegungsangebote für Kinder und zahlrei-
che Mitmachaktionen machen das Vereinsge-
lände zum Treffpunkt für Sportler, Familien 
und interessierte Besucher.
Ein besonderes Highlight sind die erstmals 
ausgetragenen „TVW Youth Finals“. Dabei 
kommen die drei Wettkampfsportarten Gerät-
turnen, Leichtathletik und Tischtennis erst-
mals an einem gemeinsamen Wettkampftag 
zusammen. Die Nachwuchssportler des TVW 
kämpfen dabei um die Vereinsmeistertitel.
„Mit den TVW Youth Finals möchten wir un-
seren Nachwuchssport stärker in den Mittel-
punkt rücken und gleichzeitig zeigen, wie 
vielfältig der Wettkampfsport in unserem Ver-
ein aufgestellt ist“, erklärt der TVW-Vorsit-
zende Markus Klug.
Parallel zu den Wettkämpfen findet am Vor-
mittag eine Bewegungs-Challenge für Kinder 
bis acht Jahre statt. An verschiedenen Statio-
nen können die jüngsten Teilnehmer laufen, 
springen, balancieren und spielerisch ihr 
Können testen. Das Angebot richtet sich aus-
drücklich nicht nur an Vereinsmitglieder: Alle 

Kinder, die Spaß an Bewegung haben oder 
den TVW kennenlernen möchten, sind will-
kommen.
Ab Mittag öffnet sich das Programm dann für 
alle Besucher. Unter dem Motto „Ausprobie-
ren. Mitmachen. Entdecken.“ laden verschie-
dene Mitmachangebote dazu ein, Sportarten 
kennenzulernen und selbst aktiv zu werden. 
Für die passende Stärkung sorgen eine Food-
Station sowie die Energie-Bar mit erfrischen-
den Getränken.
Mit der Neuausrichtung soll der Spiel- und 
Sporttag künftig noch stärker zu einem ge-
meinsamen Erlebnis für den gesamten Verein 
und interessierte Gäste werden. Wett-
kampfsport, Breitensport und niedrigschwel-
lige Bewegungsangebote werden an einem 
Tag miteinander verbunden.
„Unser Spiel- und Sporttag soll zeigen, wofür 
der TVW steht: für Freude an Bewegung, 
sportliche Leistung und vor allem für ein le-
bendiges Miteinander. Wir möchten unsere 
Türen öffnen und Familien, Freunde und Inte-
ressierte einladen, unseren Verein ganz unmit-
telbar zu erleben“, so Markus Klug.
Der TV Weißkirchen freut sich auf zahlreiche 
Besucher, spannende Wettkämpfe und einen 
abwechslungsreichen Tag auf dem Vereinsge-
lände an der Oberurseler Straße 16.

Sommerfest und 
Generalprobe deluxe bei der TSGO

Oberursel (ow) – Die Sommerpause neigt 
sich dem Ende entgegen, und bei der TSGO 
steigt die Vorfreude auf die neue Basketball-
saison: Der Verein lädt für das Wochenende 
gleich zu zwei besonderen Basketball-Ereig-
nissen ein. 
Am Freitag, 21. August, steht das große Som-
merfest der Abteilung auf dem Programm. 
Am Sonntag, 23. August, bestreiten sechs 
Teams die sportliche Generalprobe für die 
neue Saison. „Wir möchten gemeinsam mit 
unseren Mitgliedern, Familien, Freunden und 
allen Basketballinteressierten aus Oberursel 
den Sommer feiern und gleichzeitig voller 
Vorfreude in die neue Spielzeit starten“, lädt 
Abteilungsleiter Michael Benner ein. „Beide 
Veranstaltungen bieten die Gelegenheit, unse-
re Abteilung, unsere Teams und unseren Sport 
hautnah zu erleben.“
Das Sommerfest beginnt am Freitag, 21. Au-
gust, um 16.30 Uhr hinter der Sporthalle der 
Feldbergschule. Die Besucher erwartet ein 
buntes Programm für die ganze Familie. Für 
die Kinder gibt es zahlreiche Attraktionen 
und Spiele. Außerdem stellen sich die Traine-
rinnen und Trainer sowie die Teams der TSG 
Oberursel Basketball vor. Ein weiterer Höhe-
punkt ist die Ehrung der Vereinsheldinnen 
und Vereinshelden.
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt: Sala-
te und Grillgut werden von den Teams mitge-
bracht und vom Organisationsteam vorberei-
tet. Der Grill steht bereit. Getränke und Spei-
sen bietet der Förderverein gegen eine Spende 
an. Für Erwachsene gibt es Musik, gute Stim-
mung und Zeit zum gemeinsamen Feiern.
Nur zwei Tage später geht es in der Sporthalle 
des Gymnasiums Oberursel sportlich zur Sa-

che: eine Generalprobe deluxe. Über den Tag 
verteilt stehen sechs Begegnungen auf dem 
Programm – von der U10 bis zum Herrenbe-
reich. Der Tag ist die perfekte Gelegenheit, 
insbesondere die ersten Mannschaften der 
TSG Oberursel vor dem offiziellen Saisonstart 
wieder in Aktion zu sehen. Am Samstag, 5. 
September, beginnt die neue Spielzeit.

Besonderer Höhepunkt um 20 Uhr
Zum ersten Mal findet ein Vorbereitungsspiel 
der Nachwuchsbasketball-Bundesliga, kurz 
NBBL, direkt in Oberursel statt. In Koopera-
tion mit der SG Weiterstadt tritt das Team un-
ter dem Namen SG Südhessen/Taunus gegen 
Makkabi Frankfurt an. Damit kommt hoch-
klassiger Nachwuchsbasketball in die Brun-
nenstadt. Die TSGO freut sich darauf, ge-
meinsam mit vielen Fans und Basketballbe-
geisterten ein echtes Sporthighlight zu erle-
ben. „Kommt vorbei, feuert unsere Teams an 
und erlebt, wie viel Energie, Teamgeist und 
Freude in unserem Sport stecken“, sagt Mi-
chael Benner. „Die beiden Tage sind eine 
schöne Gelegenheit für unsere Mitglieder, 
sich nach der Sommerpause wiederzusehen, 
neue Kontakte zu knüpfen und gemeinsam in 
die Saison zu starten.“
Spiel 1: 10 Uhr – TSGO U10 vs. tbd.
Spiel 2: 12 Uhr – TSGO/Stierstadt U14 vs. 
SG Weiterstadt
Spiel 3: 14 Uhr – TSGO U16–2 vs. SG Wei-
terstadt
Spiel 4: 16 Uhr – TSGO U16–1 vs. SG Wei-
terstadt
Spiel 5: 18 Uhr – Herren 1 vs. SG Weiterstadt
Spiel 6: 20 Uhr – SG Südhessen/Taunus vs. 
Makkabi Frankfurt

Tomass Timbars (re) von der TSG Oberursel auf dem Spielfeld in Aktion.� Foto: TSGO

Sonja Schulte-Mäter mit 
starken Leistungen bei der U18-EM
Oberursel (ow) – Sonja Schulte-Mäter aus 
Oberursel-Bommersheim hat bei den U18-
Europameisterschaften im italienischen Rieti 
überzeugt. Die 16-jährige Athletin von Ein-
tracht Frankfurt kehrte von ihrem ersten inter-
nationalen Einsatz im Trikot der deutschen 
Nationalmannschaft mit einer neuen persönli-
chen Bestleistung und vielen wertvollen Er-
fahrungen zurück.
Bereits im Vorlauf über 100 Meter setzte Son-
ja ein Ausrufezeichen: Mit 11,79 Sekunden 
verbesserte sie ihre persönliche Bestzeit und 
qualifizierte sich souverän für das Halbfinale. 
Dort bestätigte sie ihre starke Form mit 11,83 
Sekunden und verpasste den Einzug ins Fina-
le nur knapp. Ein weiterer Höhepunkt folgte 

im Finale der deutschen Medley-Staffel, 100-  
200-300-400 Meter. Gemeinsam mit ihren 
Teamkolleginnen belegte Sonja einen hervor-
ragenden 7. Platz.
Nach den Hessenmeistertiteln über 100 Meter 
und 100 Meter Hürden, der deutschen Vize-
meisterschaft über 100 Meter sowie Platz vier 
über die Hürden bestätigte die Schülerin aus 
Oberursel-Bommersheim damit auch auf in-
ternationaler Bühne ihr großes Potenzial. Mit 
ihrer neuen Bestzeit, dem Einzug ins Halbfi-
nale und dem 7. Platz mit der Medley-Staffel 
blickt Sonja optimistisch auf die kommenden 
Jahre. Eintracht Frankfurt und viele Leicht-
athletik-Fans aus Oberursel dürfen stolz auf 
die Entwicklung des Nachwuchstalents sein.

2. Skateboard-Contest
Oberursel (ow) – Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Orscheler Sommer bewegt“ ver-
anstaltet der Kultur- und Sportförderverein 
Oberursel (KSfO) gemeinsam mit der Ober-
urseler Skater-Community und dem Jugend-
rat Oberursel am Samstag, 22. August, auf der 
Skateranlage Stierstadt, Zimmersmühlenweg 
85, zum zweiten Mal einen Skateboard-Con-
test.
Mitmachen kann jeder, der sicher auf dem 
Skateboard unterwegs ist. Der Wettstreit um 
coole Moves und kreative Tricks beginnt um 
12 Uhr mit der kostenfreien Anmeldung und 
dem Warm-up. 
Die Kids unter 16 Jahren gehen ab 13 Uhr an 
den Start. Danach folgen ab 14 Uhr die älte-
ren Girls und ab 15 Uhr die älteren Boys. 

„Nach dem Erfolg der Premiere im vergange-
nen Jahr möchten wir wieder alle Skateboard-
Fans – ob Aktive oder Zuschauerinnen und 
Zuschauer – herzlich einladen, dabei zu sein. 
Zeigt eure Tricks, feiert die Community und 
erlebt einen Tag voller Action, Leidenschaft 
und echter Skater-Vibes“, so der Geschäfts-
führer des KSfO, Martin Krebs.
Die Veranstaltung richtet sich an alle Alters-
gruppen und Levels – von der Nachwuchs-
hoffnung bis zum Szene-Pro. Der Spaß und 
die Begeisterung für den Skatesport stehen 
dabei im Vordergrund.
Tolle Preise werden vom KSfO und dem Ju-
gendrat zur Verfügung gestellt. Alle Skater 
sind willkommen - werdet Teil der Orscheler 
Skater-Community!

Uns können Sie auch
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.dewww.taunus-nachrichten.de
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S T E L L E N M A R K T

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

HOTEL-REINIGUNGSKRAFT
m/w/d in Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

amend rechtsanwälte ist eine wirtschaftsrechtlich ausgerichtete Kanzlei mit Schwerpunkt 
Insolvenzrecht. Für unseren Standort in Kronberg suchen wir eine/n Kollegin/Kollegen als

Büro-/Schreibkraft (m/w/d) in Voll-/Teilzeit

Zu Ihren Aufgaben gehören:
•  Schreiben nach Diktat, eigenständige Erstellung von einfacher Korrespondenz, 
  Eingabe von Stammdaten, Vorbereitung von Berichten, Schriftsätzen und sonstigen  
  Schreiben an das Gericht, Korrektur von Dokumenten und Überprüfung von Anlagen,
•  Erstellung einfacher Tabellen,
•  Sichtung der Korrespondenz, Verschlagwortung von Dokumenten und Ablage,
•  Übernahme organisatorischer Aufgaben,
•  Entgegennahme von Telefonaten, Erstellung von Telefonnotizen,
•  Wahrnehmung von allgemeinen Sekretariatsaufgaben,
•  Unterstützung verschiedener Bereiche bei allgemeinen Aufgaben.

Ihr Profil:
•  Abgeschlossene Ausbildung sowie mehrjährige Berufserfahrung im Büro 
  wären wünschenswert,
•  Sicherer Umgang mit den gängigen MS-Office-Anwendungen und idealerweise 
  mit Winsolvenz und LEXolution.DMS,
•  Formulierungstalent und sichere Beherrschung von Grammatik, Orthographie 
  und Interpunktion,
•  Präzise und strukturierte Arbeitsweise, Teamgeist, Einsatzbereitschaft und 
  Verantwortungs bewusstsein.

Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung, die Möglichkeit zur Fort- und Weiterbildung 
und ein kommunikatives und lösungsorientiertes Team. 

Bewerbungen von „Wiedereinsteigern/Wiedereinsteigerinnen“ stehen wir positiv gegenüber.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte schriftlich oder per E-Mail 
an: bewerbung@ra-amend.de.

amend rechtsanwälte
Minnholzweg 2b  •  61476 Kronberg im Taunus

www.ra-amend.de

I M M O B I L I E N M A R K T

Suche Haus / Wohnung 
zum Kauf

Renovierungsbedürftig? Kein Problem!
Von Privat ∙ Finanzierung gesichert.

  0175 / 33 90 685

Südeifel, 54662 Speicher 
exklusive, massive Stadtvilla 

mit Keller 

Bj. Nov. 2024, 7 ZKB, Du.,WC. 
E-Kü. Wfl ca 149 m2, 5 x Kellerr. 
Eckgrundstück ca. 605 m2 (Al-
tersruhesitz, Feriendomizil, gute 
Vermietbarkeit etc.) VK 525.000,- € 

hillahand@googlemail.com

GRUNDSTÜCK
IN OBERURSEL GESUCHT!
Wir suchen für einen vorgemerkten, 
solventen Kunden ein Grundstück 
zur Bebauung. Gerne auch mit Altbe-
stand oder Abrisshäusern. Sichere 
und diskrete Abwicklung garantiert.

VON POLL IMMOBILIEN 
Tel: 06171 – 88 75 70
E-Mail: Oberursel@von-poll.com

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Mit autobiografischem 
Schreiben Erinnerungen bewahren
Oberursel (ow) – Jeder Mensch trägt Ge-
schichten in sich. Begegnungen, Wendepunk-
te, glückliche Momente und Herausforderun-
gen prägen das Leben und machen jeden zu 
dem Menschen, der er heute ist. Doch oft 
bleibt der Wunsch, diese Erinnerungen fest-
zuhalten, nur eine Idee: Wo fängt man an? 
Was ist wirklich wichtig? Und wie bringt man 
das eigene Leben überhaupt zu Papier?
Der Kurs „Autobiografisches Schreiben“ der 
VHS Hochtaunus unterstützt alle, die ihre 
persönlichen Erinnerungen aufschreiben und 
für sich selbst oder kommende Generationen 
bewahren möchten. Ob für Kinder und Enkel 
oder einfach als Geschenk an sich selbst – das 
eigene Leben in Worte zu fassen, schafft blei-
bende Erinnerungen und eröffnet oft einen 
neuen Blick auf den eigenen Lebensweg.
Gemeinsam mit Sabine Schabicki bringen die 
Teilnehmenden ab Dienstag, 25. August, an 
insgesamt zehn Terminen, immer dienstags 
von 10.30 bis 12.30 Uhr, Struktur in ihre Erin-
nerungen und lernen von der Dozentin ver-

schiedene Methoden und Schreibtechniken 
kennen, die den Einstieg erleichtern. Schritt 
für Schritt entstehen aus ersten Gedanken 
Worte, aus Worten Sätze und schließlich per-
sönliche Geschichten. Der Kurs findet im 
VHS-Seminarhaus „Alte Post“ in Oberursel 
statt. Die Teilnahmegebühr beträgt 120 Euro.
Schabicki richtet sich mit ihrem Angebot so-
wohl an Menschen, die noch nie autobiogra-
fisch geschrieben haben, als auch an alle, die 
bereits erste Texte verfasst haben und neue 
Impulse für ihr Schreiben suchen. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich – lediglich die 
Bereitschaft, sich auf die eigene Geschichte 
einzulassen. So wird aus der Frage „Wo soll 
ich nur anfangen?“ schon bald der erste Satz 
einer ganz persönlichen Lebensgeschichte.
Weitere Informationen und Anmeldung sind 
im Internet unter www.VHS-hochtaunus.de 
zu finden. Für Informationen und Anmeldun-
gen steht auch das Serviceteam der VHS 
Hochtaunus unter Telefon 06171-5848–0 zur 
Verfügung.

Oberursel tritt 
in die Pedale beim „STADTRADELN“
Oberursel (ow) – Vom Sonntag, 23. August, 
bis zum Samstag, 12. September, beteiligt 
sich Oberursel zum 16. Mal am „STADTRA-
DELN“ – einer internationalen Kampagne 
von Klima-Bündnis Services. Bürgermeiste-
rin Antje Runge ruft auf: „Alle Oberurselerin-
nen und Oberurseler sind eingeladen, gemein-
sam 21 Tage allein oder im Team in die Peda-
le zu treten. Machen Sie mit und steigen Sie 
im Alltag möglichst oft aufs Rad, für Lebens-
qualität und Klimaschutz!“
Eingeladen zum „STADTRADELN“ sind 
Einzelpersonen, Familien, Betriebe, Vereine, 
Fachleute aus Verwaltung, Planung und Poli-
tik – einfach alle, die Spaß und Freude am 
Fahrradfahren haben. Dabei steht nicht nur 
der Wettbewerb im Vordergrund: Die gesam-
melten Daten helfen, die Radverkehrsinfra-
struktur gezielt zu verbessern, und machen 
auf Problemstellen aufmerksam. Bürgermeis-
terin Antje Runge: „Insgesamt wurden 2025 
mit fast 135.000 geradelten Gesamtkilome-
tern im Vergleich zu Autofahrten 22 Tonnen 
Kohlendioxid vermieden. Vielleicht schaffen 
wir es, diese Leistung noch weiter nach oben 
zu schrauben? Laden Sie gerne Familienan-
gehörige, Kolleginnen und Kollegen, Mit-
schülerinnen und Mitschüler oder Vereinsmit-
glieder zur Teilnahme im gemeinsamen Team 
ein.“

Schulradeln
Im gleichen Zeitraum findet der Wettbewerb 
„Schulradeln“ statt. Hierbei sind Schüler, El-
tern sowie die Lehrerschaft dazu aufgerufen, 
gemeinsam kreative Aktionen rund ums Fahr-
radfahren zu entwickeln und viele Radkilo-
meter für ihre Schule zu sammeln.
Tour de Hochtaunuskreis
Im Zeitraum des „STADTRADELNS“ findet 
ebenfalls die „Tour de Hochtaunuskreis“ statt. 
Die erste Etappe dieser Rundtour durch den 
gesamten Landkreis findet am Sonntag, 23. 
August, statt und führt von Friedrichsdorf 
über Bad Homburg und Steinbach nach Ober-

ursel –  am Samstag, 29. August, geht es wei-
ter über Kronberg und Königstein bis nach 
Schmitten. Bestandteil der Tour ist ein Staf-
felholz, das von politischen Vertreterinnen 
und Vertretern weitergereicht wird. Eingela-
den zur Tour sind alle, die Spaß am Radfahren 
haben und ihr STADTRADELN-Kilometer-
buch füllen möchten. Weitere Informationen 
zur Tour de Hochtaunuskreis gibt es unter 
www.hochtaunuskreis.de/Themenfelder/Ver-
kehr-Mobilität/Mobilität/STADTRADELN/.

Radtour für Neubürger
Ebenfalls am Sonntag, 23. August, bietet die 
Stadt in Kooperation mit dem ADFC Hoch-
taunus eine besondere Radtour für frisch Hin-
zugezogene an, die ihre neue Heimatstadt 
besser kennenlernen möchten. Teilnehmende 
können zwischen zwei Strecken wählen – 
eine ist speziell für Familien mit Kindern 
konzipiert und etwa 7 Kilometer lang, die 
zweite ist mit 13,5 Kilometern etwas länger 
und für Radfahrende jeden Alters geeignet. 
Beide Touren starten um 10 Uhr auf dem Rat-
hausplatz und enden um etwa 12 Uhr an der 
Feuerwache in der Marxstraße. Um Anmel-
dung im Internet unter touren-termine.adfc.
de/suche?unitKey=16010802 wird gebeten.

Anmeldung fürs „STADTRADELN“ 
und Schulradeln

In Internet unter www.stadtradeln.de/regist-
rieren können sich Fahrradbegeisterte ab so-
fort für das „STADTRADELN“ sowie den 
Wettbewerb Schulradeln anmelden. Infos 
zum Schulradeln gibt es unter www.besser-
zurschule.de/schulradeln/. Weitere Informati-
onen zur Aktion gibt es auch im Internet unter 
www.facebook.com/stadtradeln/ und www.
instagram.com/stadtradeln/# .Für Fragen zur 
Aktion stehen die Ansprechpartner der Stadt 
Oberursel, Sandra Portella, Telefon 06171- 
502–412, und Falko Görres, Telefon 06171- 
502–442, Abteilung Nachhaltigkeit, Klima-, 
Umweltschutz und Mobilität, E-Mail stadtra-

Junge Demokratie nimmt Gestalt an
Oberursel (ow) – Wie lässt sich Demokratie 
sichtbar machen? Mit dieser Frage haben sich 
Schüler der Fachrichtung Gestaltung der 
Hochtaunusschule beschäftigt. Ihre Antwor-
ten sind ab Mittwoch, 26. August, in der 
Stadtbücherei Oberursel zu sehen. Unter dem 
Titel „Design for Democracy – Schüler*innen 
eine Stimme geben“ sind im Rahmen einer 
Projektarbeit individuelle gestalterische Ar-
beiten entstanden. Die jungen Menschen ha-
ben sich mit ihren eigenen Vorstellungen von 
Demokratie, Teilhabe und Zusammenleben 
auseinandergesetzt und Themen aufgegriffen, 
über die sie selbst ins Gespräch kommen 
möchten.
Das Besondere: Die Arbeiten bleiben nicht im 
Klassenraum. Sie werden in eigens für die 
Ausstellung gestalteten Regalen in zwei 
Schaufenstern der Stadtbücherei mit Blick 
auf den Marktplatz präsentiert und damit Teil 
des öffentlichen Raums. Vorbeigehende kön-
nen stehen bleiben, schauen – und vielleicht 
miteinander ins Gespräch kommen.
Die Ausstellung ist ein weiteres Format der 
Marktplatz-Initiative „Lebendig, offen, mit-
tendrin!“ im Rahmen der World Design Capi-

tal Frankfurt RheinMain 2026. Die Stadtbü-
cherei ist dabei längst zu einem festen Ort des 
Projekts geworden: Hier sind mehrere Bab-
belbänke zu Hause, die zum Hinsetzen, Zuhö-
ren und miteinander Reden einladen. So ent-
steht auch rund um die Ausstellung Raum, um 
über die Arbeiten und Gedanken der Schüler 
ins Gespräch zu kommen.
„Uns gefällt besonders, dass wir den Schüle-
rinnen und Schülern nicht erklären, was De-
mokratie ist. Sie zeigen uns mit ihren Arbei-
ten selbst, was sie damit verbinden und was 
ihnen wichtig ist“, sagt Edi Lintelow von der 
Marktplatz-Initiative.
Ein Stück der Ausstellung wird dabei sogar 
bleiben: Eines der im Rahmen des Schulpro-
jekts entwickelten Symbole wird künftig eine 
Babbelbank schmücken und so die gestalteri-
sche Auseinandersetzung mit Demokratie 
auch über die Ausstellung hinaus sichtbar ma-
chen.
Die Ausstellung wird am Mittwoch, 26. Au-
gust, um 10 Uhr in der Stadtbücherei Oberur-
sel eröffnet. Interessierte sind herzlich einge-
laden. Weitere Informationen unter babbel-
with.me.

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Anzeigenannahme:

Tel. 06174 9385-0

Wir beraten Sie gern.

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche · Schwalbacher Zeitung · Sulzbacher Anzeiger · Bad Sodener Woche

Unser junges & engagiertes Team im TaunaBad 
sucht ab sofort oder später Verstärkung

Fachangestellter für
Bäderbetriebe (m/w/d)

Vollzeit in unserem Kombibad

Komm in unser Team!

Infos:Das wünschen wir uns:
Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung 
Rettungsfähigkeit und hohes
Verantwortungsbewusstsein
Erfahrung in der Durchführung aller
gängigen Schwimmkurse

swo-bewerbung@
stadtwerke-oberursel.de

www.stadtwerke-oberursel.de
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Naturpark Taunus lädt ein zum  
„Festlichen Landstein-Wochenende“
Region (ow) – Wenn Musik, Theater, Wande-
rung und Gottesdienst aufeinandertreffen, 
dann ist wieder „Festliches Landstein-Wo-
chenende“. Von Freitag, 21. bis Sonntag, 23. 
August, lädt der Naturpark Taunus gemein-
sam mit seinen Partnern an die historische 
Kirchenruine Landstein bei Weilrod ein. Vor 
der beeindruckenden Kulisse der ehemaligen 
Wallfahrtskirche erwartet die Besucherinnen 
und Besucher ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das Kultur, Geschichte, Natur und 
Begegnung miteinander verbindet.
Den Auftakt macht am Freitag, 21. August, 
das Duo Diveux um 20 Uhr mit ihrem Chan-
sonabend „Sommer. Wild!“. Simone Neubau-
er und Tobias Orzeszko präsentieren unter 
freiem Himmel ein stimmungsvolles Pro-
gramm mit Chansons, Liedern und musikali-
schen Geschichten. Mal humorvoll und au-
genzwinkernd, mal nachdenklich und berüh-
rend nehmen sie ihr Publikum mit auf eine 
musikalische Reise durch die Facetten des 
Sommers und des Lebens.
Am Samstag, 22. August, folgt um 19 Uhr 
das Theaterstück „FINDING HESSEN – Die 
kürzeste Geschichte Hessens aller Zeiten“. 
Schauspieler Tino Leo schlüpft als Ein-Per-
sonen-Ensemble in sämtliche Rollen und er-
zählt die Geschichte Hessens mit Tempo, 
Witz und viel Spielfreude. Die mehrfach  
ausgezeichnete Inszenierung verbindet his-
torische Fakten mit unterhaltsamem Schau-
spiel und verspricht einen ebenso lehr- 
reichen wie kurzweiligen Abend. Die Veran-
staltung zählt zur World Design Capital 
Frankfurt RheinMain 2026 (WDC), die unter 
dem Motto „Design for Democracy“ steht. 
Im Anschluss ist eine kleine Diskussionsrun-
de mit Tino Leo und Landrat Ulrich Krebs 
geplant.
Der Sonntag, 23. August, steht ganz im Zei-
chen der Gemeinschaft. Im Rahmen von 
„Kirche unterwegs“ starten um 10 Uhr zwei 
geführte Wanderungen – jeweils am Bahnhof 
Wilhelmsdorf und am Bahnhof Neu-Anspach. 
Beide Gruppen treffen gegen 12.30 Uhr an 
der Kirchenruine Landstein ein. Nach einem 
gemeinsamen Mittagessen folgt um 14 Uhr 
ein festlicher Open-Air-Gottesdienst der Fa-
milienkirche Herz Jesu der Pfarrei Sankt Ma-

rien Bad Homburg-Friedrichsdorf. Den Got-
tesdienst hält Prof. Dr. Wolfgang Beck von 
der Philosophisch-Theologischen Hochschu-
le Sankt Georgen in Frankfurt. Bei Kaffee 
und Kuchen klingt das Wochenende anschlie-
ßend in geselliger Atmosphäre aus. Ein Shut-
tle bringt Besucherinnen und Besucher bei 
Bedarf zum Bahnhof zurück. „Die Kirchen-
ruine Landstein ist einer der faszinierendsten 
Kulturorte im Naturpark Taunus. Das „Festli-
che Landstein-Wochenende“ zeigt jedes Jahr 
aufs Neue, wie sich Geschichte, Kultur und 
Natur auf einzigartige Weise miteinander 
verbinden lassen. Wir freuen uns, gemeinsam 
mit unseren Partnern viele Besucher an die-
sem besonderen Ort begrüßen zu dürfen“, 
sagt Landrat Ulrich Krebs, Vorsitzender des 
Naturparks Taunus. Das Kulturdenkmal zählt 
zu den bedeutendsten mittelalterlichen  
Sakralbauten im Taunus. Nach ihrer auf-
wendigen Sanierung hat sich die Kirchen-
ruine zu einem besonderen Veranstaltungs-
ort entwickelt, an dem Kultur und Natur  
in außergewöhnlicher Weise zusammenkom-
men.

Organisatorisches
Für die Veranstaltungen am Freitag und 
Samstag ist eine Anmeldung über den Veran-
staltungskalender des Naturparks Taunus not-
wendig. Da es abends kühl werden kann, 
empfiehlt sich das Mitbringen von warmer 
Kleidung und/oder Decken.
Die Wanderung und der Open-Air-Gottes-
dienst am Sonntag sowie das anschließende 
Beisammensein sind frei zugänglich; für eine 
bessere Organisation wird auch hier um eine 
Anmeldung gebeten.
Es gibt keine Parkmöglichkeiten am Veran-
staltungsort. Parkmöglichkeiten werden in 
Altweilnau, An der Hohl 14, bereitgestellt. 
Von dort verkehrt kontinuierlich ein Pendel-
bus zwischen Parkplatz und Veranstaltungs-
ort. Das Veranstaltungswochenende ist kos-
tenfrei, der Naturpark freut sich jedoch über 
eine Spende.
Interessierte können zusätzliche Informatio-
nen sowie Anmeldemöglichkeiten im Internet 
unter www.naturpark-taunus.de/veranstaltun-
gen finden.

L E S E R B R I E F  „Geschockt vom Mäheinsatz“

Zum Thema „Mäheinsatz“ erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe 
geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kür-
zungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter 
Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer an redaktion-ow@
hochtaunus.de.

Entsetzt habe ich am vergangenen Dienstag, 
11. August, beobachten müssen, wie die Feld-
ränder vom Mäher und den mit Schnursensen 
bestückten Mitarbeitern des BSO sowohl im 
Bommersheimer Feld als auch am Stierstädter 
Bahnhof abrasiert wurden. In Zeiten wie die-
sen, wo extreme Hitze und Trockenheit Men-
schen, Tieren und Pflanzen zusetzen, ist es für 
mich völlig unverständlich, wie man die letz-
ten Wegwarten, Schafgarben und Rainfarne, 
die der Trockenheit trotzen und den Insekten 
Nahrung bieten, abmähen kann. Umweltver-
bände, Tierschützer und Initiativen rufen dazu 
auf, Wasser für die notleidenden Tiere bereit-
zustellen, um ihr Überleben zu sichern. Insek-
ten finden in dieser Trockenperiode sehr 
schwer überhaupt Nahrung und sind für jede 

Nektar spendende Pflanze dankbar. Sicherlich 
ist diese Situation auch den Verantwortlichen 
beim BSO bekannt, oder nicht? Wo bleibt hier 
die klimaangepasste Arbeitsanweisung an die 
Mitarbeiter? In meinen Augen ist dies eine Ver-
schwendung von personellen und maschinel-
len Ressourcen. Das Benzin für den Mäher 
hätte man sparen können und die Mitarbeiter 
wären besser mit Wässern und Hacken von 
Beeten beauftragt worden. Welcher private 
Gartenbesitzer mäht zur Zeit unter Aufwirbe-
lung von viel Staub seinen nicht mehr existen-
ten Rasen? Mein dringender Appell richtet sich 
hier an die Verantwortlichen: Veränderte Situa-
tionen erfordern angepasstes Verhalten von uns 
allen! Ein „Weiter so!“ kann und darf es nicht 
mehr geben. � Susanne Wiesner

Exklusiv präsentiert von:

Kartenvorverkauf ab sofort bei Tourist Info im Kurhaus Bad Homburg, Tel. 06172 1783710 und unter www.frankfurtticket.de. Kartenvorverkauf ab sofort bei Tourist Info im Kurhaus Bad Homburg, Tel. 06172 1783710 und unter www.frankfurtticket.de. 

Der Tigerpalast 
zu Gast in 

Bad Homburg

Jetzt
Tickets

sichern!

Am 
10. + 11.

Oktober
2026

La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
9:30 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Homburg

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM

sofortige Bargeldauszahlung vor Ort!

Schulstr. 1a - 65824 Schwalbach a.T. - Tel. 06196 - 204 82 13 Am Houiller Platz 5 | 61381 Friedrichsdorf | Tel.: 06172 - 60 70 998
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NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

151,00 €,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 9.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0176 30 55 77 11
TEL.: 06172 - 380 888 6

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD! ZAHLEN BIS ZU 9.500€ FÜR PELZEZahngold

Goldschmuck

Silberbesteck / Silberbarren

Goldmünzen

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG SAMSTAG

Porzellan aller Art

FREITAG
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